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Dienstag , den 7 . März 1899. XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Infolge mehrfach vorgekommcner Nichtbeachtung

itr Vorschriften bezüglich des Schulbesuches an an-
tiLndm Krankheiten erkrankter Kinder werden nach-
Wnd die Bestimmungen aus der Ministerial-An-
«ifung vom 14. Juli 1884 zur allgemeinen Kenntniß
jibrucht:

1. Zu den Krankheiten, welche vermöge ihrer An¬
steckungsfähigkeit besondere Vorschriften für die
Schule nöthig machen, gehören:
») Cholera , Ruhr , Masern , Rötheln,

Scharlach, Diphtherie , Pocke», Fleck¬
typhus und Rückfallsfieber,

h) Unterleibstyphus , contagiöse Augen-
entziindung, Krähe uud Keuchhusten,
der letztere, sobald und so lange er krampf¬
artig auftritt.

2. Kinder, welche an einer in Nr. 1 a oder b ge¬
nannten ansteckenden Krankheiten leiden, sind vom
Besuche der Schule auszuschließen.

3. Das Gleiche gilt von gesunden Kindern, wenn
in dem Hausstande, welchem sie angehören, ein
Fall der in Nr. 1 a genannten ansteckenden
Krankheiten vorkommt, es müßte dann ärztlich
bescheinigt sein, daß das Schulkind durch aus¬
reichende Absonderung vor der Gefahr der An¬
steckung geschützt ist.

4- Kinder, welche gemäß Nr. 2 oder 3 vom Schul¬
besuch ausgeschlossenworden sind, dürfen zu
demselben erst dann wieder zugelassen werden,
wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach
ärztlicher Bescheinigung für beseitigt anzusehen,
°ber die für den Verlauf der Krankheit erfahrungs-
öemäß als Regel geltende Zeit abgelausen ist.
. Als normale Krankheitsdauer gelten bei
Scharlach und Pocken sechs Wochen, bei Masern
und Rötheln vier Wochen.

Es ist darauf zu achten, daß vor der Wieder-
ßulassung zum Schulbesuch das Kind und seine
Kleidungsstücke gründlich gereinigt werden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1899.
Der Polizei-Präsident.

^ K. Prinz  v . R at  ibor.
-vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

Milchen Kenntniß.
i, den 8. Februar 1899.

Der Magistrat.
In Vertr. : Heß.

Als Bieter werden nur solche Personen oder
Handelsgesellschaften zugclassen, welche hier ihren Wohn¬
sitz oder Sitz haben.

Die Angebote sind verschloffen und mit der
Aufschrift: „Trinkhalle-Vergebung" bis zum 29 d. Mts ..
Vormittags 11 Uhr . auf Zimmer 23 des Rath¬
hauses einzureichen.

In den Angeboten ist getrennt anzugeben das
Gebot für jede Halle für sich und event. für 2 oder
mehrere Hallen, außerdem ist in dem Angebot zu er¬
klären, daß der Bieter die Pachtbedingungen kennt und
sich ihnen unterwirft.

Die Auswahl unter den Bietenden behalten wiruns vor.
Wiesbaden, den 3. März 1899

948a_ Der Magistrat. I.  B . : H e ß.
Verdingung.

Die für die Herstellung eines Brausebades nebst
Frühstücksrauinin der Lehrstraßschule erforderlichen
Tüncherarbeiteu , Loos1, Jnstallationsarbeiten,
Loos II, Schreinerarbeiten , Loos II !, sowie die
Hofregulirungs u. Pflastererarbeiten , Loos IV,
ebendaselbst, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 124
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den IS . März 1899 , Bormittags
19 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
953a Der Stadtbaumeister: G en z m er.

Hebung des Betriebs von Mineralwasser
Trinkhallen.

Vom i . April d. I . soll der Betrieb folgender
1« errichtender Mineralwasser-Trinkhallen:

auf dem Luisenplatz, dicht an der Rheinstraße,
' ?uf dem Faulbrunnenplatz,
w der Allee der Wilhelmstraße, gegenüber dem
Museum,

strß̂ ^ lben Allee, am Ecke der Sonnenberger-
in der Allee der Rheinstraße, vor dem Taunus-
bahnhof,

., ?,e  bestehende Trinkhalle hinter dem Krieger-
* jttliiiaf in den Rerotbalaulagen.
^ » jährlich  im Voraus zu zahlendes Pachtgeld
^ Dauer von zunächst3 Jahren an einen oder
^ Unternehmer vergeben werden.

e Bedingungen können gegen Zahlung von
f öuf Zimmer 23 des Rathhauses bezogen und

aus den Lageplänen die genaueren Aufstellungs-
"iehen werden.

Verdingung.
^ Die Herstellung der für die Steuerkaffe im Rathhanse

erforderlichen Mobiliargegenstände (Loos I) und
eines Kassenschalters (Loos II) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 125
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 15 . März 1899 , Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
954a Der Stadtbaumeister: G enz  m er.

Verdingung.
Das Hintergebäude auf dem Hofe der Schule an

der Lehrstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . 127 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 14 . März 1899 , Vormittags
9 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einznreichen.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1899.

Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.
957a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Ausführung von Schreinerarbeite « (Wand¬

verkleidungen des Speisesaales. Hausthür, Treppengelän¬
der rc., LoosI ., Verkleidungen der West- und Südhallen,
Loos II .,) und Glaserarbeiten (Loos III .) für den
Um- und Erweiterungsbau auf dem Neroberg, sowie
die Herstellung und Anbringung von Jalonsie -Klapp-
läden (Loos IV.) und die Um- bezw. Neudeckung
des Daches (Loos V) für das alte Restaurations¬
gebäude ebendaselbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 123
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 14 . März 1899 , Vormittags
19 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
952a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

iesbaden

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung von Aus¬

rüstungsgegenständen zur Einrichtung eines Zeichen-
faales in der Schule Schulberg Nr . 19 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 126"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch,
den 15 . März 1899 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
955a Der Siadtbaumeister: Genzmer.

8 stillt, ätaiitaliaus zu
Chirurgische Poliklinik!

An .allen  Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744 Städtische KrankenhauS -Depntotio «.
Heute Dienstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh z« 49 Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiedcrverkäufer (Fleifchhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2785*
_Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung von 5 Schränken

für das Königliche Theater Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9—12 Uhr im Rathhause
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 121"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de»
14. März 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwar,
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 1. März 1899.

946a Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
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W«Pdin»ung
Die Herstellung der elektrischen Bc -lenchtnngs

und Slkknmulatorenanlatze für den Schlucht - und
BleKhof hierselbst foö im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 — 12 Uhr im Nathhause,
Zimmer Nr . 42 , gegen Zahlung von 3 Mark bezogen
werden . , . Ä ., Ä

Verschlossene und mit derAufichrist „ H . 31 . 11®
„rsehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
1L . März d . I ., vormittags 10 Uhr , hierher
einzureichen . ,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1899.

920a Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.

Verdrngnng.
Die Lieferung von etwa 4000 Stück Bäumen

ttttb Gträuchern für städtische gärtnerische Anlagen
Hierselbst soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 41
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
g,gen Zahlung von SO Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den
»5 . März »88 » . Vormittags 1 » Uhr , einzu-
reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird

Wiesbaden , den 28 . Februar 1899.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau

996a Der Oberingenieur : Richter.

berg -Dnng ' gegen Zahlung von 4 ° Mark pro Gin
späinrer -Fnbre und von 8 ÄKgrk pro Imei
fpänner Fuhre abgegeben werden.

Dieser Dung bestebt aus den mit dem Canal¬
wasser ankommenden menschlichen und thierischen Exkre¬
menten sowie sonstigen landwirthschaftlich nutzbaren
Schwimmstoffen , ist nahezu lufttrocken und befitzt einen
hohen Gehalt an Pflanzen Nährstoffen , insbesondere
Stickstoff . e t ,

Die Abgabe des Kompostes erfolgt jederzeit , ober
nur gegen Baarzahlung an den auf der Kläranlage
ständig anwesenden Klärmeister

Die Fuhrleute sind verpflichtet , den Anordnungen
der Aufsichlsbeamten auf der Kläranlage unverweigerlich
nachzukommen.

Wiesbaden , den 2 . März 1899.
Stadtbauamt . Abth . für Caualifationswesen

Der Oberingenieur:
947a Frenicb

Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in tzi" " a
mann Schellenberg ' fche Buchhandlung , Orantenstich i
(Ecke der Rheinstraße ) .
Wiesbaden , den 17 . Oktober 1893.

Namens der städt . Armen -Deputatst, ; ^
Man gold.  Beigeordneter.

Aus unserem Armen - moeusyä . o , Lnaruzecruuo
strahe Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk . 2 .—

to) Buchenholz.
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1 .50

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen
3 — 6 Uhr entgegengenommen.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungsanlagen

für das Bedürfnitzhäuschen auf demTedanPlatz
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaufe,
Zimmer Nr . 34 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen
werden . „

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehrne Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1889 , Vormittags 10 Uhr . einzu-
reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1899.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen
917a Der Oberingenieur : F r e n s ch.

Bekanntmachung.
Der Maurergehülse Karl August Schneider,

geboren am 9 . März 1868 zu Wiesbaden , zuletzt Feld-
straße 19 hier wohnhaft , entzieht fich der Fürsorge für
seine Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln
unterhalten werden muß . Wir bitten um Mittheilung seine»
Aufenthaltsortes.

iesbaden»  den 3 . März 1899.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

1950a Mangold ._

Gaben für das warme frühstück für arme
Schulkinder

sind weiter eingegangen:

Durch den Tagblatt - Verlag 10 dH,  au3 der Sammelbüchs.
des Zwiebacktisches  der Restauration Baum  toeiur
12 dH, von einem Herrn 4 dH, von Ungenannt und von Scii-

spielern aus einer Wette je 3 dH, Frau von Hedemann 8 g,
Herrn Bürgermeister a . D . Schäfer 5 dH, Herrn SanitätSi^
Dr . Emil Pfeiffer 10 dH, Ungenannt durch Herrn Bürewor-
steher Wendel 3 dH,  Herrn Reinhard Bender 5 dH, Frau & :5
aus Schierstern 2 dH, I . M . 3-  durch Herrn Dekan fei
50 dH, Herrn C . R . Miesegaes durch den Vorschuß^
zu Wiesbaden 60 dH, Herrn Ed . Fraund , SchtednmK
gebühren 5 dH, Herrn Versicherungsdirektor Ullrich 5 ^
Mad . Ronneberg Hotel Bellevue 4 dH , Frau Ludich
Roser 20 dH, Frau von H . S . 20 dH, H . Pagechh,
10 dH, Herrn Louis Rosenthal 3 dH, Herrn Julius Stift!
3 dH, 'von dem Stammtisch im Justiz -Restaurant durch Hem
Gerichtssekretär W . Schmidt 14 dH, Schülerinnen der Klch
4b . der höheren Töchterschule durch Hern Lehrer Höpp 101
Herrn W . Schmidt 5 dH, R . O . 3 dH, N . N . 1 dH, Herrn Nt-
zirksvorsteher Emil Müller 3 dH, Herrn engl . Pfarrer Hanbiq
20  zusammen bis jetzt 21Ü3 2 H , worüber v-ir-u
Dank quittiren.

Wiesbaden , den '4 . März 1899.
Der Magistrat , Armenverwaltungt

Mangold . _ 4

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Horn , geboren am

11 . Februar 1863 zu Hadamar , zuletzt Steingasse Nr . 26
hier wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus hiesigen öffentlichen Armenmitteln

!unterhalten werden müssen.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 3 . März 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
956a M a ng o l d._ _

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 173 m langen

Betonrohr -Kanalstrecke des Profils 37,5/25 ow
ln der Fritz - Reuterstratze , zwischen Lefsing , und
südl . Ringstraße sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienlistunden im Rathhause
Zimmer Nr . 58a eingefehen die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Vsrschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bi « spätesten » Mittwoch , den
8 . März 1899 , Vormittags 11 Uhr einzureichen
,u welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . 010a
Wiesbaden , den 22 . Februar 1899.

Stadtbauamt . Abtheilung für Kanalifationswefen.

_ Der Oberingenieur : Frenfch.
Verdingung

Die käufliche Abnahme des sich bei der Kanal-
Bauverwaltung im Rechnungsjahr 1899 ergebenden
Bruch -, Gutz « und Schmiedeeisens soll verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
BormittagSdienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 57,
eingefehen . die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 . Vormittags 1 Uhr . einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 24 Februar 1899.

Stadtbauamt . Abtheilung für Kanalisationswesen.
923a Der Oberingenieur:

Frenfch.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte au
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder «r.
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen da
her , daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger
sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem sie uns die
Mittel zufließen lasten , welche uns in den Stand setzen , jenen
armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule

gehen nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal
dies erhalten , in der Schule einen Teller Hasergrütz - Suppe
und Brod geben lasten zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 660 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegeben « ,
Portionen betrug nahezu 40,400.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat , welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen . ' . , , . . .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen —
in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedurs-
niß zu genügen . .

Ueber die eingegangenen Betrage wnd öffentlich qmttiri

"^ Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu-

Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird M
baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärter»
gesucht.

Das Gehalt beträgt monailich 25 Mark bei frtis
Station , doch ist bei zufriedenstellenden Leistungen"
Gehaltserhöhung nicht ausgeschlossen.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899.
932a Stadt . Krankenhaus -Verwaltung

Feuerwehr^
Montag , den 6 . März l . I .»Ab« !

8U ° Uhr . findet in den oberen Sm
des Deutschen Hofes , Goldgasse , t«
Vortrag über : „Die Gefahren der ew

. Irischen Starkstromleitungen " »
wozu die Feuerwehrleute und Interessenten rmgm»
werden.

Wiesbaden , den 2 . März 1899.
945a Der Branddirector : Sch eurer.
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Vekanntlnachung.
bet *. Verkauf von kompoftirtem Dung . '

Von der städtischen Kläranlage aus dem Ge
lände der Spelzmühle , nächst der Mainz «! Landstraße,
kann bis auf Weitere « vorzüglicher , kompostirter und
bereit » längere Zeit gelagerter Garten « und Wein-

Herr Stadtrath B e ck1 1, Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Dr . Bergas.  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli,  Nerostraße 18,
jerr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 26,
)err Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.

Herr Bezirksvorsteher Höpp,  Adelhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito,  Bleichstratze 21,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr . 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaste 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgaste 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller.  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . H o f f m a n n , Philippsbergstr.43.
Herr Bezirksvorsteher D i e h l , Emserstraße 73,

I sowie daS städtisch '': Armenbüreau,  RathhauS
Zimmer Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
[Bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil HeeS  jun ., Inh . der Firma
C . Acker , Nachfolger , Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel,  Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Kaufmann A . M o l l a t h , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , GÄ Mchclsberg und Kirchgaste,

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1899.
Die Polizei -Verordnung für den: m

kreis Wiesbaden , betr . das FeuerlösüM
vom 10 . September 1893 , bestimmt uuW-

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt t» "
Feuerwehr sind alle männlichen
der Stadt , welchen nach 8 5 der^
ordnung das Bürgerrecht zusteht . Die

Pflicht beginnt mit dem I . Januar «
zurückgelegten 25. Lebensjahr folgenden S “? ’g
neu Zugezogenen jedoch erst mit 1 . Januar Jj
langung des Bürgerrechtes . Die Dienflpfiuht g
31 . Dezember desjenigen Jahres , m 1
das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde-

8 4 . Befreit vom Feuerwchrdienste sind: i 'fl
und Staatsbeamte , Hof - und Gemcindebeamte , ^
des Communalverbandes und Militärpersonen,
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhesta » vj
sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer . Aerzte und
3 . Körperlich Untaugliche , welche auf VerlE
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten.
(Herr vr . med . Friedrick Cuntz , kleine Bürgin^
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben . Ueber I
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -CommiW ^ Ä

§ 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr
Personen können diese Verpflichtung durch e»> LI
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes *
qeld ablösen Das Loskaufgeld beträgt, ^

\
ne

»nhöü,
. bif

fet: ci
!«Hilfei

Pflichtige zur Staatseiukommensteucr
Steuersätze

bis zu 9 Mk . einschl . veranlagt ist
6 3)t|)ll

26
52

146
300

» " » __ 10
" " * g- ih.
« " n 20

if n rr t « . tk * i)7\
bei einem höheren Steuersätze

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienn
gewordenen Einwohner haben sich nach der i" ,
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erv
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zu» '
persönlich zu melden ^ (,

Hiernach werden alle männlichen
Stadt Wiesbaden , welche in den Jahre » *
1873 geboren sind , das Bürgerrecht besitze»
bestens 6 Mark Staatssteuer entrichten , softe"
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lelii fnurt im Mte bet Sagt.
^Unter diesem Titel plaudert Theodor Wolf im B. T. in

oüfanter Weise über die Gerüchte, die sich in Paris um den
F a u r e s gesponnen haben. Daß Faure eines so

NH natürlichen Todes gestorben ist, das war eben
wrhört, das war manchen übernatürlich. Und da

die Aerzte ganz gewöhnlich das eingetretene
M constatirten, so mußte man eben die Romantik

W nehmen. Doch folgen wir unserm Gewährsmann:
Warum, sagen die Einen, hat man Madame Faure

P Mademoiselle Lucie erst zwei Stunden nach dem ersten
Vmchtsanfall herbeigeholt? Woher, fragten die Anderen,
M bei einer Apoplexie so ungewöhnliche, lange Todeskampf?
«d du Intimen des Hauses hatten gut erklären, man habe die
Wn und die Tochter nicht früher geholt, weil man nicht an
Wrnsi der Situation geglaubt, und die Aerzte mochten noch
Maillirte Gutachten veröffentlichen— die Klugen schüttel-

eurer.

>t

den
rlösckM
nt in:
ritt in
EinnW

der m
)ie DiWW >L>uiacyien oerossenincyen— vre Klugen zcyuttei-
> ftrel-^ "®a etwas nicht" — und die Weisen

^gkheimnißvoll: ^ nicht mit rechten Dingen zie¬
ht
in
cde.

einfachsten lag die Sache für die Leute der „L i b r e
I- 01e". Sie wiesen sonnenklar nach, daß die Juden und

Bunte Blätter.
Erste Hülfe bei Unglücksfällen.

Wenn die Bruchenden nicht verschoben sind, genügt es,
Lehmen wir dem Prakt. Wegweiser, Würzburg, dem
^uch nachfolgendes Cliche verdanken, den Arm der

*, en Seite in ein Armtuch zu legen. Bei Verschie-
' öet  Bruchenden: Um beide Schultern wird je ein

- kB

ii crf«

lirob"?,

^uch gelegt und hinten geknotet. Vorn an der
diigt Tücher durch ein drittes Tuch quer ver-
^ bed "uch an der Rllckenfläche ein Tuch

“ - | k t ^ Erbände geführt und so stramm zusammenge-
^.5° beide Schultern stark nach rückwärts gedrängt

m dieser Lage geknotet. Der Arm der verletzten
m ein Armtuch gelegt.

die Dreyfusards den lästigen Präsidenten vergiftet. Am Morgen
der Beisetzung prangte über der Nummer der „Libre Parole"
die fettgedruckte Aufschrift: „L'ont-ils tue?" . . „Haben sie
ihn getödtet?" „Wäre er weniger Patriot gewesen," schrieb
Drumont, „und hätte er den Befehlen des Syndikats williger
gehorcht, er hätte wahrscheinlich gelebt." Aber selbst den Lesern
Eugene Sues, ja, selbst den Lesern der „Libre Parole" wurde
es etwas schwer, an diese Giftmordgeschichte zu glauben. Und
so kam es, daß ein anderes Gerücht allmählig die Oberhand
gewann, ein weniger finsteres, weniger gräßliches Gerücht.
Nicht das ruchlos waltende Dreyfus-Syndikat sollte Felix den
Glücklichen besiegt haben, sondern die heitere, aber auch so grau¬
same Venus.

Zuerst nannte das Gerücht den Namen des schönen Fräu¬
leins Corel  vom „Theatre de l'Odeon". Sie galt seit
Langem, wie man in Sportkreisen sagt, als „heißer Favorit"
oder „heiße Favoritin." Aber es ist nicht wahr, daß sie die
letzten Stunden Felix Faures verschönt hat, denn ihr Alibi ist
überzeugend nachgewiesen. Und da auch die kleinsten Einzel¬
heiten im Leben historischer Persönlichkeiten ihre Wichtigkeit
haben, so erzählt uns die „Presse", wie Fräulein Corel die
Todesnachrichtempfangen. Sie spielte an dem Abend, und
der Direktor des „Odeon" getraute sich nicht, ihr die Nachricht
vor dem Ende des Stückes zu überbringen. Erst nach dem letz¬
ten Fallen des Vorhanges meldete man ihr das Ereigniß. Sie
verlor nicht einen Augenblick das Bewußtsein.

Da es erwiesen war, daß diese Dame an den Ereignissen,
die sich an jenem Donnerstag im Elysee abgespielt, in keiner
Weise betheiligt war, so mußten die modernen Geschichtsforscher
anderen Spuren nachgehen. Sie scheinen an eine Vielseitig¬
keit Felix des Glücklichen zu glauben, die wahrhaft erstaunlich
gewesen wäre. Man sagt ihnen: „Aber Fräulein X. war an
diesem Tage anderweitig beschäftigt," und sie sagen achsel¬
zuckend: „Wenn es nicht die X. war, war es die P ." Und sie
ziehen eine wahre Leporello-Liste aus der Tasche.

Sie haben sich eine ganze Geschichte zusammengesponnen
— von einer verschleierten Dame, die Nachmittags in's Elysee
gekommen— eine Stunde, ehe der Präsident erkrankte. Es
war, sagen die Bestunterrichteten, Madame St . Sie schildern
die Szene in aller Genauigkeit und in aller Intimität . Di«
Cabinetschefs tm Nebenzimmer— ein plötzlicher Ruf (der Ruf
einer weiblichen Stimme) — die Thür aufgeriffen — Ver¬
wirrung, Unordnung aller Art — dann das klebrige, das be¬
kannt ist. Sie wissen alles, sie sagen alles — aber man brauch
ihnen nicht alles zu glauben."

*^ in Münchener Roman.  Man schreibt
aus München: Ja . es giebt doch noch Romane, die sich am
Hellen lichten Tage wirklich abspielen und nicht ihre Ent¬
stehung irgend einem romanschreibenden Kreuzköpfel ver¬
danken. Ein solcher echter und rechter Volksroman voll
packender Ueberraschungen und unglaublicher, aber doch
wahrer Details, hat sich vor ganz kurzer Zeit in dem
Viertel beim Jsarthor abgespielt und zu Nutz und From¬
men unserer schönen Leserinnen und Leser sei er hier in
Kürze wiedererzählt. — Erstes Capitel: Ein junger
Mann mit vollster Stellenlosigkeit, aber den ehrlichsten
Absichten, ohne zu arbeiten möglichst schnell reich zu wer¬
den, kommt von Oesterreich nach München. Ganz, wie
einst die fahrenden Ritter, zieht er ein — wenig Geld in
der Tasche, aber ein Krösus an Hoffnung. An demselben
Tage noch lernt er in einer Wirthschaft einige lustige
Jünglinge kennen; man plauscht, spricht von reichem
Heirathen usw. und da erzählt u. A. Einer von einem
reichen, nicht mehr ganz jungen Mädchen, der einzigen
Tochter eines alten, schwerreichen Ehepaares, wovon der
Vater ein großes, brillant gehendes Geschäft besitzt, und
auch die Mutter einen Laden inne hat. der eine hübsche
Rente abwirft. Unser Held spitzt die Ohren, erkundigt
sich vorsichtig weiter, merkt sich Namen und Adresse und
geht mit seligem Lächeln nach Hause. — Zweites Capitel:
Unser Held hat es herausgebracht, daß gegen Mittag die
Tochter stets allein im Laden der Mutter sei. Er wartet
also und als er die Luft reinfindet, da tritt er kühn in das
Geschäft. Das Töchterlein empfängt ihn — sofort tritt
er kühn an sie heran, kniet nieder und erklärt stürmisch
seine„Liebe", die ihn schon seit „Monden" beseelt. Sie

So fabelt man also an der Seine. Und die Nachwelt wird
schließlich den Tod des Präsidenten mit den Königs-Allüren im
Lichte der Sage finden. Wer aber in Frankreich an der Spitze
steht, darf nicht ohne Sang und Klang oder ohne besondere
Nebcnumstände sterben. —

PlNlumeiitarislhe Nachrichten.
h Berlin , den4. März.

Deutscher Reichstag.
49. Sitzung. 1 Uhr.
Militär - Etat.
In er st er Lesung  erklärt sich Abg. S chä d l er

(Ctr.) gegen die Vorlage über Errichtung eines bayrischen
obersten Militärsenats in Berlin, weil das Reservatrecht nicht
genügend gewahrt sei.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  erwidert, daß etwaige
spätere Aenderungen dieses Gesetzes nicht ohne neue Verein¬
barung mit Bayern erfolgen können.

Abg. von Hertling (Ctr .) führt aus, die vorliegen¬
den Vereinbarungen zwischen dem Kaiser und dem Prinz-
Regenten von Bayern befriedigten nicht alle Hoffnungen. Beide
Theile hätten Opfer gebracht. Redner erklärt schließlich, er
und seine Freunde würden der Vorlage zustimmen.

Bayrischer Gesandter Graf Lerchenfeld  führt aus,
daß die bayrische Regierung stets an ihrem Reservatrecht
in dieser Frage festgehalten habe und auch festhalten werde.
Dieses Reservatrecht sei aber in der gegenwärtigen Vorlage
gewahrt worden, da es gewahrt werden konnte. Bayern werde
die Vorlage annehmen können, ohne seinen grundsätzlichen
Standpunkt aufzugeben und seine Rechte irgendwie zu vergeben.

Abg. Bassermann (natl .) giebt Namens seiner
Fraction seiner Genugthuung darüber Ausdruck, daß die Ver¬
handlungen einen gedeihlichen Abschluß gefunden haben.

Die Abg. von Bernstorfs-  Laue-nburg (Rp.),
P a u l y (cons.) und Hermes (frs . Vp.) geben zustimmende
Erklärungen ab.

Es folgt sofort diezweiteLesung.  Ohne jede De¬
batte wird die Vorlage angenommen.

Dagegen stimmte, nur Abg. S chä d l e r nebst seinen
übrigen bayrischen Fractwnsgenossen (ausgenommen Abg.
von Hertling.

Beim Abschnitt Commandantur  bringt Abg. Bebel
(Soz.) eine Beschwerde vor, welche General-Major von Böck
untersuchen zu lassen verspricht.

Eine beim Capitel Geld-Verpflegungen eingcgangene Re¬

ist entzückt, hebt ihn auf und erklärt auf die Frage, ob
sie sein Weib werden will, hold erröthend: „Ja , ich willst'
— Die Mutter erscheint auf der Straße — rasch wird für
eine Stunde später Rendezvous verabredet, und hochbe¬
glückt entschwindet der - Bräutigam. — Drittes
Capitel: Das Rendezvous wird von der Braut pünktlich
eingehalten. Man kommt zu dem Entschlüsse, sofort ver¬
eint abzureisen, sich zu heirathen und dann zurückzukehren,
so daß die Eltern wohl oder übel „Ja " sagen müssen. —
Die „Liebenden" springen also in eine Droschke und
fahren zum Centralbahnhofe. Er hat seine Papiere schon
längst in bester Ordnung und auch„Sie" ist vollkommen
versehen. Nach Krems am blauen Donaustrande geht die
Fahrt, es wird ein für allemal „verkünd't" und binnen
wenigen Tagen ist das Pärchen Mann und Frau. Bis
jetzt sind alle Kosten aus der Tasche des Frauchens ge¬
flossen, nun aber tritt Ebbe ein — also rasch nach
München gefahren und das immense Heirathsgut behobm.
Der Vater wird auf „160 000 Mark schwer" geschätzt, also
winken ja die rosigsten Hoffnungen. — Viertes und
Schlußcapitel: In München stellt sich die Frau etwas
kleinlaut, der Mann sehr großspurig den böse drein-
schauenden Eltern vor. Die unverblümte Frage nach dem
Heirathsgut wird von dem Vater mit einem wilden Lachen
beantwortet. Jawohl, er sei reich, aber auch seine anderen
— sieben Kinder müßten ihr Theil bekommen, jedoch erst
nach dem Tode der Eltern, vorher habe Keines Anspruch,
also auch die Jung-Verheirathete nicht. Des Helden Ge¬
sicht wird immer länger und länger, seine Hoffnungen
kürzer und kürzer. Als er aber nun in der Wuth seiner
Enttäuschung etwas derb theatralisch wird, da nimmt ihn



<6<ite2. Wiesd »»e»er Weneral -Anzeiger.

folution Bismarck-Bohlen betreffs Erhöhung des Gehaltes der
Zahlmeister und Roßürzte wird nach kurzer Debatte mit großer

'Mehrheit abgelehnt.
Auf eine Anregung des Abg. Gröber (Ctr .) erklärt

«eneral - Majorv o n B ö ck: Die Wünsche der Militär-
Musik-Dirigenten hätten schon eine wesentliche Berücksichtigung
gefunden durch Erhöhung deren Gehälter. Trotzdem sei die
Militär-Verwaltung bereit, den geäußerten kleineren Wünschen
nachzugeben.

Bei dem Capitel Natural - Verpflegung  bitten
dix Abgg. Herold (Ctr .) und O er t el (B. d. Landw.)
darum, daß Proviant - Aemter  möglichst direkt von
den Producenten ihren Bedarf decken.

General-Major von Heringen  führt aus, . in die
militärischen Markt-Commisstonen seien absichtlich Mitglieder
der Landwirthschaftskammer ausgenommen worden. Es werde
strenge Controlle geübt, ob die Proviantämter nach jeder Rich¬
tung hin den Ankauf aus erster Hand förderten.

Die weitere Berathung bringt nichts Besonderes und ge¬
dieh bis zunr Extraordinarmm.

Montag: Fortsetzung und andere Vorlagen.
Preußischer Landtag

Das Abgeordnetenhaus  erledigte heute das
Extraordinarium des Eisenbahnetats.  In der De¬
batte hierüber ergriffu. a. auch Abg. Wi n t e r mey er das
Wort, um den Minister zu bitten, den Wünschen Wies¬
badens und Diez'  möglichst entgegenzukommen. Weiter
nahm daS Haus in 2. Lesung den Gesetzentwurf betr. den An¬
kauf der Bernsteinwerle  Stantien und Becker für 9I
Millionen ca

ValMsche Tagesrrverslcht.
* Wiesbaden, den6. März.

Deutschland.
* Parlamentarisches. Im Reichstage  ist , wie

jetzt feststeht, der Beginn derO ste r f er i e n auf den 21.
März festgesetzt. Die Ferien dauern bis 11. April. Bis da¬
hin soll der Etat in zweiter und dritter Lesung und die Militär-
Vorlage in zweiter Lesung erledigt sein. — Die sechste Com¬
mission des Reichstages für die Abänderungs-Vorschläge zur
Straf - Prozeß - Ordnung  setzte am Samstag die
Berathung über die sogenannte Lex Salisch  betreffend die
Eidesformel fort. Der Zeugeneid wurde in der bisherigen
Formel bribehalten. Der beantragte Zusatz: „Nach bestem
Wissen und Gewissen" wurde mit 10 gegen6 Stimmen abge¬
lehnt. Die von conservativer Seite und dem Centrum ange¬
strebte Aufnahme einer dem Glaubensbekenntniß entsprechenden
Bekräftigungsformel fand keine Mehrheit. Die Einführung
der Strafprozeß-Ordnungs-Novelle soll durch kaiserliche Ver¬
ordnung erfolgen, spätestens am 1. Januar 1904. Damitzist
die erste Lesung beendet. Die zweite Lesung soll am 14. März
beginnen. — Das Mandat  des Abg. Grasen Bismarck-
Bohlen,  des conservativen Vertreters von Greifswald, ist
von der Wahl-Prüfungs-Commissionbe a n sta n det worden.

«lusiand.
* Die „Abrüstung" in Oesterreich. Mit großer Be¬

stimmtheit tritt in Wiener  parlamentarischen Kreisen das
Gerücht auf, daß die beiderseitigen Regierungen bei der näch¬
sten Tagung der Parlamente Mehrforderungen für
Heeres  zw ecke in Höhe von 100 Millionen Gulden stellen
werden.

* Ern französischer Tric ? Der französische Colonieen-
ministrr hat im Einvernehmen mit dem Marineminister eine
Abihrilung von 60 Mann Marinesoldaten in Dschibuti
(Abrsshnien) landen lassen, unter dem Vorwände, die Ordnung
in der Colonie aufrecht zu erhalten.

* Die neue« Enthüllungen Esterhazy's , die jetzt im
Londoner „DailyChronicle"  erschienen sind, füllen
dort nahezu 13 Spalten. Sein früheres Bekenntniß, daß er
das Borderean geschrieben habe, ignorirt er vollständig. Da¬

her Schwiegervater bei der Ueberzieherschlinge und geleitet
ihn hinaus . . . . Damit war der Roman vorläufig be¬
endet. Der jungen Frau gelang es, noch 600 Mk. zu er¬
halten und damit reiste das Pärchen nach Dresden . Von
dort will der junge Gatte nach Amerika — so schrieb er
wenigstens einem Münchener Bekannten — und dann hat
der Roman , vielleicht auch für die junge Frau , ihr Ende!
— Und das Unglaublichste an der ganzen Geschichte ist.
daß sie buchstäblich wahr ist.

* Das Aussetzen von Kindern  nimmt in
London in erschreckender Weise zu. Die Wohlthätigkeitsver-
eine, die sich der armen, verlassenen Geschöpfe annehmen, haben
sich jetzt euischloffen, den Eltern Gelegenheit zu geben, ihr Un¬
recht wenigstens theilweise wieder gut zu machen. An allen
Straßenecken der betreffenden Londoner Stadttheile sind, wie
den„M. N. N." geschrieben wird, große Plakate angebracht, in
denen den Eltern Straflosigkeit zugesagt wird, sofern sie die
ausgesetzlen Kinder bis zum 31. März ds. Js . reklamiren. Im
Bereiche der Wandsworth und Clapham Union befinden sich
allein mehr als 200 Kinder, die von ihren Eltern der öffent¬
licher Pflege preisgegeben wnrden. Die Vorstände des Vereins
hoffen, daß sich der größte Thril der Eltern melden Wird, was
sonst nur aus Furcht vor Straf«unterbleibt. Wenn auch wohl
genügend Mittel vorhanden find, die armen Kinder auf öffent¬
liche Kosten zu erziehen, so hält man es doch selbstverständlich
für richtiger, sie des Gefühls der Zusammengehörigkeit und der
Mernliebe nicht gänzlich zu berauben.

gegen schildert er ausführlich und belegt mit Dokumenten, wie
Du P a ty de Clam, Henry  und Andere seit dem Oktober
1897 für ihn Partei nahmen, um ihn vor einem Complott zu
Mtzen, und wie er seitdem täglich von diesen Leuten und dem
Kriegsministerium Instruktionen und Nachrichten erhielt, und
wie er alles nur im Aufträge dieser Herren that. Die Erzählung
beginnt mit dem„E s p«r a n ce"-B rief,  der ihn warnte
und nach Paris rief. Esterhazy schildert dann die geheimen
Besprechungen mit Paty, Henry und anderen. Ein Brief wird
abgedruckt, den Paty dem Esterhazy diktirte und worin Ester¬
hazy dem Kriegsminister mittheilte, wie D r ehf u s dazu ge¬
kommen sein könnte, Esterhazy's Handschrift zu fälschen. In¬
teressant ist ein Schriftstück, das im Facsimile wiedergegeben ist
— es ist angeblich von der Marquise Du Paty de Clam ge-
chrieben und von Paty corrigirt, Paiy informirt darin Ester¬
hazy, was er vor P el l i eu x als Zeuge aussagen will. Er
wolle, schreibt er, zugeben, daß er Beziehungenzu Esterhazy
unterhielt, um ihn vor dem Complott zu warnen und vor einem
verzweifelten Schritte zu retten; dagegen wolle er über die Be¬
ziehungen selbst nichts Näheres sagen, um dritte Personen nicht
zu compromittiren. Ferner theilt Esterhazy mit, Pellieux selbst
habe ihn ersucht, das Verlangen zu stellen, daß man ihn vor
ein Kriegsgericht bringe. Dieses Gesuch Esterhazy's wurde der
Presse übermittelt. Der Entwurf dazu, mit Pellieux' Correk-
turen, wurde vom Untersuchungsrichter Bertulus gefunden.
Während des Zola-Prozesses habe Esterhazy täglich Instruk¬
tionen erhalten. Der Advokat Tezenas entwarf die drohende
Ansprache, die der GeneralstabschefB o i s def f r e an die
Jury richtete. Pellieux sagte Esterhazy, er solle, wenn der
Vertheidiger ihm Fragen stelle, auf dieselben nicht antworten.
Nach dem Prozesse sagte Pellieux zu Esterhazy, er solle Pic-
qu ar t fordern. Henry bemerkte gegenüber Esterhzy, Jeder
im Ministerium wisse davon und das Ministerium besorgte die
Sekundanten. Eine Note Henry's in dieser Sache wurde von
Bertulus gefunden. Zuletzt änderte das Ministerium seinen
Entschluß und Henry mußte sich duelliren.

* Kein Wutki mehr. Einer Petersburger
Meldung zur Folge hat der Commandeur des Petersburger
Militär-Bezirks, Großfürst Wladimir,  einen Corpsbefehl
erlassen, nach welchem der Verkauf jeglicher Art spirituoser
Getränke an die Truppen auf das strengste verboten wird.

* Folgen des Krieges. Man meldet aus Madrid:
Der Admiral Montejo,  ehemaliger Chef des spanischen
Geschwaders vor Manila, ist am Freitag Abend in das Mili-
tär-Gefängniß von Madrid abgeführt worden. Dasselbe
Schicksal traf den Leiter des Zeughauses von Cavite, Namens
S o sto a. Der GeneralL i na r es wird ebenfalls in das
Militär-Gefängniß abgeführt werden.

(:) Mainz, 6. März. ®aä hiesige
bureau bat im verflossenen Februar 621 angebotene und7oq̂ <
suchte Stellen vorzumerken gehabt, von denen 273 besetzt
Im Februar 1898 beliefen sich die entsprechcndendrn
332, 547 und 142. Nach Auswärts wurden 62 Stelle"^
mittelt und zwar nach: Bretzenheim, Drais, Finthen<&■?
heima. M., Frankfurt, Gaualgesheim, Gauodernheim, @1,
heim. GustavSburg, Kastei, Kostheim, Langsuschwalbach,W52
Nierstein, Sauerschwabenheim, Speyer, Weiftnau, 2§ieSbab,
Auskunft wurde in 10 Fällen ertheilt; hiervon betrafen8 die/'
werbeordnung. 3 die Krankenversicherung, 1 die Jnpalibitätz. ^
Altersversicherung.

(I) Schierstsin, 4. März. In daS neue Budget sind bi«,
mal für Unterhaltung des Todtenhofes  15g #[lt( ,
gestellt worden, gegen das Vorjahr mehr 100 Mark. Man beai,
sichtigt nämlich, dem Friedhof durch gärtnerische Anlagen ein am,
digeres Ansehen zu geben. Ferner sind für einen zweiten
schützen, dessen Stelle neu geschaffen werden soll, 550°2RQti
ausgeworfen. Für die Anfertigung einesKanalp co je11ci
sind 600 Mark eingestellt. Die Gemeinde»Vertretung hot,jn_
jährlichen Zuschuss von 100 Mark an die israelitisch,

ultuSgemeinde  beschlossen. Mit dem cvent. Wegzu, j>,g

Von Nah und Fern.
— In Düsseldorf  sind drei junge Leute beim Kahn

fahren im Rheine ertrunken. — Von der Strafkammer in Mar¬
burg  wurde der sind. jur. Meyer, ein Mitglied der Landsmann,
schaft„Germania" daselbst, wegen Zweikampfs mit lebensgefähr
lichen Waffen zur gesetzlickien Mindeststrafe von drei Monaten
Festung verurthcilt. Der Angeklagte, welcher jede Aussage ver-
weigerte, war nicht auf der That ertappt, sondern auf die Muth.
massung des Staatsanwalts, welchem er am4. v. Mts. mit ver¬
bundenem Kopfe begegnet war, zur Verantwortung gezogen und
wurde auf das ärztliche Gutachten hin verurtheilt. — Ein Schuh¬
macher in Fried  l and (Mecklenburg) erstach im Wortwechsel
seine geschiedene Ehefrau. — In Grafrath  erschoß der Kol¬
porteur Robert Nötiger mittels eines Revolvers seine Frau und
verletzte seine Tochter schwer. Der Mörder entfloh. — Aus
Tobermory  in Schottland wird gemeldet: Der Dampfer der
Dominion-Linie „Labrador", von Halifax nach Liverpool unter,
wegs. auf dem sich der Philippiner Agoncillo befand, ist bei dickem
Nebel auf die Mackenzie- Felsen bei dem Skerrymore- Leuchtthurm
gestoßen. Die Schiffsräume füllten sich alsbald mit Wasser. Die
Passagiere und Mannschastenretteten sich in die Boote. Ein Boot
landete bei dem Leuchtthurm, die anderen Boote wurden von dem
Dampfer„Wiking" ausgenommen. Es wird versucht, die Post
fachen zu retten. Der Dampfer„Viking" aus Bergen landete auf
den Hebriden 150 Personen von dem„Labrador".

israelitischen Lehrer? fällt auch der Be>trag fort. — Man
das neue Rathhaus  bereits am1. April ds. Js, tzü
zuge fertig stellen zu können.

0 Winkel, 4. März. Die diesjährige Prüfung
ewerbeschüler  findet am nächsten Mittwoch, Nach»
Uhr, durch Herrn Professor Lautz- Wiesbaden  statt.

r Hochhetm , 4. März. Infolge des großen Umbauei der
Gleisanlagen und Erweiterung auf hiesiger Station mußten geftttn,
da auf dem Hauptgleise Weichen und Schienen eingezogen nimdea
die fahrplanmäßig zu Thal gehenden Züge in ein ReserveD
überführt  werden, was zu kleinen Verspätungen  fübtti.
Das neue Ausladcgleis auf Station Flörsheim  ist sM
ertiggcstellt.

ö. Flörsheim 4. März. Nächsten Dienstag, den 7.
Nachmittags bald4 Uhr, findet dahier im Schulsaal des Hm,
Hauptlehrers Ursohn  die öffentliche Prüfung  dcr genieib.
lichen Fortbildungsschüler  statt. Nach dieser Prüsnig
werden dann die Zeichnungen der Schüler8 Tage lang«
früheren Schulkaale der Lehrerin Frl. Munsch  aukgM
bleiben. Da sich unter den Zeichnungen viele tüchtige Leislmz,»
befinden, so dürfte ein Besuch der Ausstellung sehr lohnend lfm.

§§ Flörsheim , 4. März. Der Betsaal der hich«
evangelischen Gemeinde  ist durch die Hülfe eines
thäters neu renov i rt worden.

jj Höchst, 4. März. Auf den hiesigen Farbwerken;»
rieth heute Vormittag der 21 jährige Henrich  in eine Ta»
Mission und trug dabei solche Verletzungendavon, daßn s»
ort starb.

(*) Oberlahnstein, 4. März. Gestern ist auf stimintliih«
drei Strecken der Nastätter Eisenbahn die Arbeit!!»
gestellt  worden. Sämmtliche Arbeite: wurden ausgelöhni rit
sind zum größten Theile schon zum Schwarzwald abgtreifl. k-
Unternehmer Balle  soll beabsichtigen, die Bahn nicht weiM;
bauen und glaubt man, daß er sich von der Kleinbahn,GeseW
getrennt habe. Hoffentlich bringt die Arbeiten, wenn dem«im
so ist, bald ein anderer Unternehmer zu Ende.

© Bad Nauheim, 3. März. Gestern hat sich die
des am Wasserwerke beschäftigten MaschinenschlossersS. in
Wohnung, vermuthlich in einem Anfalle von Geistesstörung, >»
schossen.

* Vom Main , 4. März. Es herrscht gegenwärtig ansM
Main ein außergewöhnlich lebhafter Schiffs  - undF>«k
verkehr.  Steinschiffe fahren täglich in großer Zahl zu 0»
und die drei Kettcndampfer mit stattlichen Flotillen im SwWl
zu Berg. Namentlich auch in den kleineren Landgemeinden»
sich Heuer eine rührige Baulust bemerkbar, die gegen die Erlest"
früherer Jabre vortheilhaft absticht. Zur Bewältigung desvenM
sind die Kettenschlepper beim Mondschein selbst zur NaeM
voller Thätigkcit, und weithin durchschrillt die DamPfM', >
charakteristisch die„Mainkuh" genannt, die stille Nacht. 8*
Annehmlichkeiten der Userbewohner gehört es allerdings mast,!
das gewöhnlich lange anhaltende Dampfgeheul aus dem ersttUW
Schlummer aufgeschreckt zu werden_

Ans der Umgegend.
— Sonnenberg, 5. März. Nächsten Dienstag halten die

Lehrer  der Inspektion Sonnenberg in der hiesigen Schule ihre
erste diesjährige amtliche Konferenz  ab. Dieselbe beginnt
um 10 Uhr Morgens.

— Bierstadt, 4. März. Die B aut bät i gkei t in
unserem Villenviertel ist sehr im Steigen begriffen. Im vorigen
Jahre sind ungefähr 10—12 neue Wohnhäuser errichtet worpen
und dieses Jahr bleibt nicht hinter demselben zurück. Die Wohnung?
Nachfrage ist hier sehr stark. Kaum ist das Hans im Rohbau scrtig
gestellt, so sind die Wohnungen schon vermiethct. Besonders ge.
sucht sind die Wohnungen der Neubauten im Dorfe selbst. Die
Zeit wird daher nicht ferne sein, in welcher ein Aufschlag der
Miethpreise zu erwarten ist. Der Grund und Boden  steigt
riesig im Preise. Grundstücke, welche im vorigen Frühjahre mit
120—130 Mark per Ruthe bezahlt wurden, losten Heuer 180 bis
190 Mark. Dabei kommen die enormen Kosten für Straßen
Anlagen, welche der Bauherr zn tragen hat. Wenn das Bauen so
weiter anhält, dann liegt die Zeit nicht mehr ferne, daß Bierstadt
mit Wiesbaden vollständig durch Häuser verbunden ist.

* Biebrich, 4. März. Der Geflügelzuchtverein
und  B rre ft  anbencl u b beabsichtigt, in den Tagen vom 25
bis 27, März dieses Jahres eine Geflügel, und Vogel-Ausstellung
abznhalten. Außer Geldpreisen stehen dem Verein zahlreiche Ehren
preise zur Verfügung. Die Aswährung von Staatsmedaillen ist
beim LandwirtbschastsministeriUM beantragt. Für besonders stark
besetzte Klassen sind ZuschlagSPreist in Äussiitzt genommen. Die
Anmeldungen sollen bi« zum IQ. d. Mts. an den ersten Vorsitzen¬
den des Vereins, Herr» Oberlehrer Meister in Biebrich, erfolgt
sein. Die genaueren und aS1«führlicheren AuSstellungsbebingunqen
sind in den Programmen enthalten, welche nebst den Anmelde-
bogen von Herrn Gastwirth Iritz Frick in Biebrich au be¬
ziehen sind.

Lokales.
* Wiesbaden , 6.

* Vom Sonntage.
Jetzt Sonnenschein, während gleich darauf |
Sich das Licht vor den Wolken genirte—
Davn Schnee und UnwetterI So der März
Sich gestern präsentirte.
Auch hie und da spielte der Sturmwind auf
Ein frisches, fröhliches Tänzchen.
Der März ist doch noch ein ehrlicher Kerl,
Er macht nicht viele Sperenzchen.
Er gab seine Visitenkarte ab
Und hat darauf alles  verzeichnet,
Daß sich nur keiner fühle enttäuscht,
Was sich in ihm ereignet.

Viel erwartet haben wir vom März ja nie. W>r wi^
er ein launischer Geselle ist, wechselvoller oft als sein
Nachfolger, der April. Und wem das in den letzten"t:
dem Gedächtnisse entschwunden war, dem hat ec es£I' At
drücklich in dasselbe zurückgerufen. Man sah, daß ma UM
aus einen blauen Himmel nicht mehr verlassen kann. •*

Um so sicherer konnte man sich aus die Vereinsam
in den Zeitungen verlassen. Bei deren Unterhaltunĝ -
immerhin recht unerfreuliche der Witterung schnellm »
Gesellschaft Harmonie  hielt die Sonne der a
Nassauer Hof zu Sonncnderg fest, der SKännwjaS|
„Friede"  tagte gesellig in der„Waldlust", i«
tollte vergnügt in der Männerturnhalle auf der ^1««"
Männergesangvcrein „Cacilia"  vereinigte sich in der» jn z-
die Gesellschaft „Loh eng rin"  lotste ihre IW ^
„Burggrafen" und der S chl osserv er ei n en° ^ g
das Freundschaftsband, das seine Mitglieder umschm"-'
2. Stiftungsfeste im Römersaale- m#

Da saßen denn irgendwo auch Mann un° v fit t
sammen. Ich kenne beide ganz genau und sow"'
auch vor mir gar kein Geheimnis von ihrenW»"' ■,>, »>—
sie hatte Wünsch- und war bemüht, diese ihrem Man ^
lichst ans Herz zu legen. Als Hauptposten dieser WM»̂
ein Sommerhut. . ,

Er blieb aber gleichgültig, rauchte behaglich F"
meinte zu allem: i tz

„Ach was, Unsinn, ich habe kein Geld." "
Al« er auf einige Augenblicke unS allein ließ, " I

doch nicht enthalten, ihr zu sagen:
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gnsertlonspreiS unter dieser Rubrük
für unsere Abonnenten

5 „WiesSadenee General-Anzeigers".
Amiliche » Os«san den Stad « Wiesbaden.

JnsertionSpreiS bei wöchentlich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abonneute»
2 Patt

Zu mietheu gesucht
van einer jungen Beamtenfamilie zum 1 . April S Zimmer
mit Kücke und Zubehör in gurer Lage der Stadt . Offert , mit
Preisangabe erbittet unter IP. It . 12 . die Exp. d. Bl.

Irr meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnungetwe
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem

I Zubehör auf 1. April
I vermiethen. Näh . zu
| t?ei E. Grethen ".

1899 zu
erfragen

ist eine Parterre -Wohnung von
5 Zimmern , großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzung zu
verm. Näh . Victoriastraße 33.
Part ., oder durch

Ca «I Specht,
Wilhelmstraße 40.

27  Blücherstraße 9

Kitdnchßraße39a,
Äre der funljgufTej
ist eine Wohnung von 4 Zim¬
mern (Central -Heizung) und!
allem Zubehör zu vermiethen.
Näh. Luisenstraße 21.1. 3938

K3

Tensioü«Jramlpair,
Emserstrasse 13.

•“essex:

3968

mmmmwmm

Familien - Pension
fiin 3693

In-und Ausländer.

Billa

. 3. 1. Liock,
finden Schüler und junge Kauf
leuteg. Pension in best. Familie.
S-hrespr. 600 —700 M . 3912

Miethsêsucbe
(Jine kinderlose Familie sucht
^ Per 1, April eine Wohnung
von2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Sladttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
d-r Exped. unter B . 177 ab.

DBkN . _ 3767

Wohnung
* Zimmer mit Zubehör bis
I. Avril ‘ ‘!• Avril zn miethen gesucht in
der Näh, BiSmarck-Ring.

x, Offerten mit Preisangabe unter
J. 180 an die Expedition dieses
sattes.  Z969

Wer
60a‘ ein kleines möblirtes
LtMMer ohne Kaffee zum Preise
von 19- 12  M . pro Monat für
lwnändigen, besseren, jungen
x «nn frei? Gest. Offert, unter

4038 an die,Exped. d. Bl.
lfbeten.  4988

zumAlleinbewohnen , 8Zimmer rc.
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelinstraße und Bahnen , zu
verkaufen. Näh . Schwalbacher.
straße 41 , 1. u. 69 , 1. 3913

WlWSbttgfirich 4S
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung , 4 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl 2 SalonS ) u.
Zubehör , billig zu verm. Näheres
Part . 4011

Schulgasse 6,
Neubau , 2 St ., geräumige Woh>
nung von 5 Zimmern (incl. Bade.
Vorrichtung), Küche und Zubehör
preiswerth per 1. April zu ver-
miethen. Ia Geschäftslage. Näh
bei W . Linnenkohl , Ellew
bogengasse 17, im Campt. 3940

Friedrichstraße45
Wohnung im Vorderhaus , 1, Et .,
von 4 Zimmern , Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr.
IHlisabelbenstraße 31 ist

2. Etage, bestehend
die

aus
6 Zimmern nebst Zubeh . a. 1. Mai
«. später gu verm. Einzusehen von
10- 12 Uhr. Näb . Elisabethen
straße 27. P . 3723

z Zimmerlev.Pension) Emser-
nrqße od . Nähe , clectr.

gesucht.
*-)TTerten mit Preisangabe unt.

»Mtöbnden " an die Exped.
L ^ Blattes. _ _ \*

iixxxxxxxxx

nethungen

örosseWohnungl

jjor!:lira0e 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon , im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 3580

MltzlidßrG 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh . bei Müller & Vogt,
Westendstr. 18 , Werkst. 394

Wcolasttr. 24,
herrschaftliche Wohnung , 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.

*h WtzkiiltrlO li,
6qim Bel - Etage,
^ 'Mmer, Erker, ~■s*. ■’ Balkon , Bad -,
3 u Kohlenzug,
1 , °". °rden. 2 Keller rc. per

HU verm. 4026
beidi,? ' v^ °k Hartmann , Adel-' 6l , p . „ im

»Ä" !4)9UfeiftbK2. Etage
b-nd aus 7 sZimmrr,

,i ' „SUbebör auf den I . Avril
f  W 'rw-itig zu verm. 3775

35, Ecke Göthestr.

Nah. Biebricherstraßc 29. 8835

e Kmkt- imb
jmdttfinilik8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad , Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres ' 3727

Moritzstraste 12 . Beletage.

Ntzilippsdetglir. 8
Part ., «ine Wohnung , 5 Zimmer
Zubeh , a.u . 1. Apr . zu vm. 6854

ZU vtlm;r!hkn
am 1. April ds. Js . im „Roden
steiner" 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
abschluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
deS Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Loiieäii se
daselbst.
xt ) iok ) ioaott ) K3 «ot(

Im Neubau Ecke des

Kaiskr-stikSrilh-Niag
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege . 4045

Villa ZMsjjrlltze3
ist die Hochparterre. Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 8939

Weiiklraht 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. Hellen Zimmern , auch
getheilt, aus 1. April event. auch
ofort zu verm. Näh. Part 4084

Vorderh . 3 St ., 3 Zimmer , Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh . auf 1. Apr . z. vm. 3880

Mdstratze 17
3 Zimmer , Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen. 3847

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näberes be
gaffe 45/47

CSender, Weber
3845

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergasie 18, I . 3795

Adlerstraße 26a,
>m Eckladen, ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) vom
1. April an zu vermiethen.

Albrechtstraße 9,
Manlard -Wobnung , 3 Zimmer
mit Küche u. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermicth'N. 3831

AprilAuf 1.

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonne « -
bcrg u. Rambach , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör . Preis 140 M.
Villa Grünthal . 4030

Hellmuad-lratze 35,
Wohnung , Vorderhaus 1. St .,
3 Zimmer an ruhige Familie auf
April zu verm. Näh . Part . 4002

Römerberg 16
Laden mit Wohnung , für jeder
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L.» ßSeucer,
_Luisenstraße 31, I . *

Ztt'ei Läden,
Mkdergassr 50,

Hirte Zimmer

mit größeren Nebenräumen billig
zu vermiethen. Dieselben eignen
sich, da an vcrkehrrcicher Straße
liegend, auch für Filialen . Näh.
daselbst oder Friedrichstraße 3,
Gartenhaus bei Graf« . 4043

Alvrechtstr. 46.
Schoner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 Mk. zu
verm. Geeignet : Uhrmacher, Putz¬
macherin, Schneider, Schuhmacher,
Eisengesch.HBureau , Filiale u. a.

4028

38 »Metzgerladen,
Imübl . Zimm .m. g.Kost. 3995

Seilte" ^CVungc Leine erhalten Logis
ly) Frankenstraße 9, III . 2724*

Ein schönes separates

Zimmer
möbl. od. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100
_ Näh. Emferstr. 40.

LMtzkllWrG 2
erh. anst. Leute Kostu. Logis. 4111

Frandeafiraßk 15.
1. Stock l., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis
(Woche 9 - 10 Mark). 4105

Werkstätten etc.
E ine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Welßenburgstroße 4.

|Urrl;itüllf, 59 tz> Mtr ., per
1. April zu ver-

miethen Wellritzstraße 19. 3843

reinliche Arbeiter erhalten Kok
und Logis Feldstraße 22,

Hinterhaus , Part , rechts. 4110

6,
Vorderhaus 2 r., 2 möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermieth.

4092

M möbl. Zimmer

Werkstätte,

Kleine MmniL.

inwelcher38JahreSchlosser «i
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Jnstalla-
teure eignet ist, auf1 . Aprll
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14 . 1 St.
Frau Trimborn.

(Alchwaldacherstraße 55 „t eine
fr . Werkstätte mit oder ohne

Wohnung zum 1. April zu vcr-
miethen. Näh. 2 St . 3918

Ltiftstraste 1 ist e. sch. Front-
sPitz-Zimmer a. sof. a. einzelne

Person zu vermiethen. 4<01

u.
Steing . 16 Zimmer , Küche
Zub . auf 1. April z. v. 2633*

?arlr8lra 886  Ile,
in erster Litte Wie «-
Iba'ten « , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,

St. 3956

Mittei-Wohnung.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
ind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I. ,
Dotzheim._3862b

Dotzheim.
Neubauten Fust, Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und

Zimmern und Zubehör , sowie
Laden, 1. April . Näb. daselbst

und Wiesbaden, Dotzheimer»
straße 26 bei F. Fuss . 4064

Herrnganenstr.12
th. 1. Stock, 2 Zimmer , Küche
eller, evt. mit oder ohne Werk¬

stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Vorderh. Part . 3931

Läden. Biii’eaus,
Walramstr. 18

Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zn vm. Näb.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

Asitlhridjir-tze 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer , geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh . Schiersteinerstr. 1. 8746

Säckrrei
mit 4 Zimmer -Wohnung , cventl.
mit Stallung , preiswerth zu ver-
miethen. Näheres bei 4060

Jos . Schwank,
Moritzstrastc 17 , 2 Stiegen.

lanlbruitnfiillrnjje 12,

Hochstraße5
Wobnung mit Stallung , 2 Pferde,

vermiethen. 4005zu

FrikdriWraßt 45
Wohnung v. 8 Zimmern , Küche
und Keller auf 1, April zu ver-
mielhen. 9866

Sterngasse 25,
eine Dachwohnung auf 1, April
zu vermiethen. 4066

Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2  Schaufenstern nud
Ladcnzinnner sofort oder später
zu vermiethen. Näheres 1. Stock
bei A . Kilian . 8607
Ileugasse
I » i». Ladei

18/S0 1. Laden
Ladenzimmer auf 1. Apri

1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugaff« 22 . 4109
Lrallung

Futteria
für 2 Pferde nebst

Füllen anm bis 1. April zn
vermiethen Iluowigstr. 10. 268

mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straße 9, 2. H'nterhans . 3917

k>«s<h.iiiödl.Zm»itk,
in gesunder Lage, per 1. April er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl . 4922

Hermannstraße
erhält ein Mann
und Kost.

FreundlicheS

26, 2 St . l.,
schönes Logis

3927
sl̂ öU möbliertes

Zimmer zu verm. Preis 20M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße 6p . nahe d. Rbcinstr

Marktstrage 21,1 . St/crh.
ein j . Mann
mit Kost.

bill. Logis, auch
2778*f rschgrabc»1,2 St.r.,schön.mü ~ ‘

zu
möbl. Zimmer an ruhig. Herrn
vermiethen. 2781*

* ^ Moritzstr . 39 , Hth. 1. St . l.,
erhalten anständ . Leute g. Kost
und Logis. 2786*

Lignal,
D . Parkett -u . Linoleum -Bohnerwichsed .Zukunft I

l/ri >fd .-Dose 1 Mk ., ^ -Kilo -Dose L80 M.
Nur bei

Back « & Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . |

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 7S7 949 |

Eröffnung
stattfindenden

des zu Januar und Februar alljährlich

EÄm -Kursils im Ivschickk»
und Anfert 'gen fämmtlichcr Damen - u . Kindcr -Garderobc ; deutscher.
Wiener, engl, und Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller Systeme,
II der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg gorantirt.
sieden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . 8 tel « , acad. geprüfte Lehrerin,
6 Bahnhossiraße 6, im Adrian 'schen Hause.

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St . 864
Anmeldungen bis 15 . März noch zn halben Preise»

Kchöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe 5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstraße 46
sckiöner Laden mit Ladcnzimmer,
2 Kellern (einer von 52 gm)
und Packraum zu vermielhen.
Näh . Albrechtftr. 42 , 3, 4077

BingerW Weinstube.
Kestetzruv Metzgergass- V seit>884.

Meinen Freunden und Bekannten zur Mittheiliing , daß ich
meine Weinstube wieder selbst übernommen habe und wie früher
vorzügliche Weine im Ausschank, sowie in Flaschen nebst guten
Speisen führe.
1077  Vetsr KiUzor,
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'VGI ' ILLSlltVlURIIASIR - sovis alle galvanischen Arbeiten,
Verkupfern, Vermessingen, Versilbern etc, sämmtiiche ^hleif- und Poiirapbeiten
werden in unserer mit den besten Maschinen ausgestatteten Galvams. ^ -Anstalt una
Schleiferei hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m . b . H.

W. Philippi&C. Kalkbrenner.
Fabrik : Bahnhof - Dotzheim.

Stadtbureau , Lager und Repäraturwerkstätte : Friedrichstrasse iz.

806

Mgm Oeslliiist8-Nllfgake
verkaufe alle Arten

KS«der, Spitze«, Schleier,
Federn««d Klume«, Hand- 8
schütze, Strümpfe, Kesatz- |
artitzelu«i» Carsrtts
zu Einkaufspreisen.

Clara Dri ©s 9 Balmhofstrasse 20.

Eisschrank u. Gcfachrcal
zu kaufen gesucht. Näh. Exp.
d. BI. 2744*

Ar Arbeiter.
Alle Sorten Arbeitsbosen, Eng'

lischleder-Hosen, Hemden, Kittel
u. f. w. in größter Auswahl zu
den bekannt billigsten Preisen.

SK. Görlach,
2769* 16 Mctzgergasse 16.

AAAA

m>
r
)
>
r■

Krawatten. fl
Neuheiten zum Frühjahr sind#

bereits eingetroffen.

Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

Für Metzger.
Eine noch gut erhaltene Mahl-

maschine sehr billig zu verkaufen.
Carl Hartman«,

2765* Häfnergasse 7.

Z
5 W. emsp. Pferd

preiswerth zu verkaufen.
7272* Näh. Wöethllraße 20.

Frierir. Exner, \
Neugasse 14.

Hct Keltars in JMcfn
bitten um Besichtigung unseres großen Lagers

anerkannt
billigste Preise m prima Qualitäten
Polsterwaaren >- gediegener Arbeit.

Marktstrasse 26 , ( Drei Könige) .

Zwei kräftige Arbeitspferde
preiswerth zu verlausen

Biebrich a . Rh .,
2777* Adofistraße 6.

)
>

sowie gute Mistbeeterde in jedem
Quantum auch karrenweise em¬
pfiehlt billigst die Gärtnerei von

Rh. Walther,
Schiersteinerstraße9. 2661*

Auch wird das Umsetzen von
Zimmerpflanzen bestens beforat.

Llumrnerde ~  I Champagner
r _..i.- «v* labern ü 1__ f . 1 . !» 1/ V. Flnflollfl 13Apfelwein-Sect »/»Flasche 80, l/i Flasche 1.35,

Bowlen-Sect ganze Flasche l .öO,
Hochheimer Riesling-Sect ganze Flasche 2.—

empfiehlt
K. M. Klein , 1 Kleine Burgstrasse 1.

Thiemens ’/äÄ
Hustenstiller, ein wohlschmecken¬
der Saft in Flaschen L80Pfa.
u. 1 M . ist in Wiesbaden erhält¬
lich im Tyeehaus « „Wadi

Große Burgstraße 13,
Ferner bei: Ad Haybach»

W-llritzstraße 22. A . Martini,
Taunusstraße 48.

1085

sehr lohnend u. praktisch. Ent¬
zückende Muster. Kurs 15 Mk

Vietor ’sche Schule,
290/6 Taunusstr. 13.
Oamof lies: Geheim®wink*1/dliiu . in allen discreten
«GM, ■ Angelegenheiten.

Period .sStörg . etc . 15/49
A, Ebert, Berlin SW. 46.

Ausverkauf.
eineMeine noch am Lager habenden 9

GeschäftsÊmpfehlnng.
i ATeben meinem ael * 23 Jahren 5*

trlebenen Sehre Inerte schüft habe ich
17 Luisenstrasse 17

in den von Herrn H. Markloff für gleiche Zwecke
benutzten ausgedehnten Laden - und Lagerräumen
ein Lager aller Arten

Holz- und Polstermöbel,
Betten, Spiegel etc.

! eröffnet und halte mich bei Bedarf einzelner Gegen-
l stände , sowie zur Lieferung ganzer An »-
| statt nage » bestens empfohlen.

K. Weyershäuser,
' Möbel »Schreinerei n. Miibel -Lageb
I 17 Luisenstrasse 17, yä
| neben der Reiehsbank . neben der ReiehsbanK.

W
st
st
*

st

st

st

verkaufe zu außerordentlich billigen Preisen. Weißweine von 0,40 Mk. per Ltr an.
Fried. Will. Schmidt, i. f.Schmidt& Klöckner,

809  Sedanplatz 5 .

Lokal-Gewerbeverein.
Freitag , den IO März , Abends 8 Uhr,

im Saale der Gewerveschnle , Wellritzstraße 34:

EMlinttiitiil-Nörtmg
des Herrn » . I-ensok aus Düsseldorf

über:

Die Jves sche Photographie
in natürlichen Farben.

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kosten¬
los , für deren Angehörige ä 20  Pfg , für
Nicht,»itglieder ü SO Pfg ., sind vorher ber
der Geschäftsstelle des Gelverbevereins, Wellntzstr. 34,
erhältlich.

1888b Der Vorstands

bester und im Gebrauch billigster Thes für den
Familien -Gebrauch , ausgezeichnet durch 6 goldene
Medaillen und zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt
in Original-Beuteln ii Vt, */» und Ffd ., im Preise

‘von Mk . S, —, Mk . 2,40 und Mk . a Pfd.
die Haupt -Niederlage

Theehaus Wadi-Kisan, Cacao-Grootes,
Grosse Burgstrassc 13.

j Ferner erhältlich bei : Adolf Haybach, Wellritzstr . 22,A. Martini, Taunusstr. 48,
R. Vorpahl, Webergasse 54.
F. Klitz, Rheinstrasse 79.

Hundarbeits-Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß- und Buntsticken, Maschinennähen. Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameidungen werden jederzeitentgegengenommen Nöderstrast « 9

Lg # : Pani Wielisch,JS & J
Speeialist für Haarleidende '

Erfinderd.einzig dastehendenu.absolutsicher wirkenden
Heilmethode .

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll¬
ständige Entfernung der so lästigen » wie schäd¬

lichen Kopfschuppen.
sr Attest , ,

Herrn Paul Wielisch bestätige ich hiermit,
daß mein Haar nach dreimonatlicher Behandlung
aufgehört hat auSzufallen und seine frühe"
Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die-oe-
Handlung Jedem empfehlen kan « .
738/39 A. W . . Chemiker.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.
-v - . -■ ,

Parquetbodünwachs
- Slahlspäl*

liefert zu En gros-Preisen
Georo Seo , Römerberg
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,jcht schon Z«r Feuerwehr angemel - et haben,
ausgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau,Zimmer Nr.18,
Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Laufe deS Monati
»ebruar, an den Werktagen von 81/*—12»/- 11t“
Dormittags anzumeldcn.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach§ 29 der Polizei'Verordnung
um 10-September 1893 mit Geldstrafe von1—30 M
belegt.

Wiesbaden, im Februar 1899.
870« _ Der Branddirector: Scheurer
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Feuerwehr.
Das Feuerwehr -Büreau befindet

sich von Heute ab Markttlraste S , im
alte» Gerichtsgebäude, Eingang
durch das Thor. 958a

Wiesbaden, den6. Marz 1899.
Der Branddirector: Scheurer

Bekanntmachung.
Dir verehrlichen Besucher der Kur «Anlagen werden

hierdurch daraus aufmerksam gemacht, daß eS nach§ 65
mb 85 der Polizei-Verordnung vom IO. Juki 1676 bei
Strafe verboten ist, Hunde in den Kur. Anlagen frei
emherlaufen zu lasten. Ebenso ist das Mitbringen von
Händen in den rescrvirten Gärten deS Kurhauses während
der Konzertstunden nicht gestattet.

Wiesbaden,  den 1. März 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

949a von Ebmer >er,  Kurdirektnr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklas von 10 öfTentl . Vorlesungen.

Montag, den 6.n.Dienstag,den 7. März 1899,Abends 8 Uhr:
im «rossen MaatesVIII. n. IX. VORLESUNG.

Zwei physikalische Experimentai-Vorträge
eiläntert durch gleichzeitige Demonstrationen , der Herren

Clausen und von Bronk  aus Berlin.
I. Abend: „Die neuesten Errungenschaften auf dem

Gebiete der Photographie und Durchleuchtung mitRöntgen-
itrablen, sowie der Nutzen der Entdeckung für die medi-
nnische Wissenschaft.

II. Abend: „Die neuesten Errungenschaften auf dem
Gebiete der Fernwirkung der Elektrizität (Telegraphiren
ohne Draht) nach Hertz , d’Arsoval , üranly , Marconi.

Zum Schluss:  Demonstration der Ives ’schen Pholo-
gtiphie in natürlichen Farben.

Eintrittspreise  für jeden Abend:
«ummerirter Platz : 2 M.; nichtnummerirter Phitz : 150 M.

(nichtnumraerirt) für Schüler und Schülerinnen hies.
If,  höherer Lehranstalten und Ponsionate : 1 M.

Kartenverkaufan der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Cyklus von J2 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag, den 10 . März 1899,
Abends 7'/- Uhr:

XII. u. letztes KONZERT.
Leitung; Herr Kapellmeister .Louis JLüstner.

D» Solisten:
Iran Rosalie ZeHett - Olf ^ nius (Alt),

Konzertsängerin aus Wiesbaden.
tierr  Ernst Wächter » (Bass ), Kgl . Hofopern¬

sänger aus Dresden.
Orchester:

Verstärktes Kur -Orchester.
Eintrittspreise:

, Bummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M.;
wie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .; Gallerie links 2 M.

Ijj.j.^arten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
1“»twoch, den 8. März , Vormittags 10 Uhr.

_ Städtische Kur -Verwaltung.

Bdorff

Premdcn =V «p  zeichnisis.
v°m0 . März 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

h<Set Aoier.
Berlin

Hamburg
m Schw.-Gemünd
u'; ’ni  Elberfeld

ttmt» v. Eckstädt, Major
ix., Münchon
tr” r' Fabrikant

Hotel Bellevue.
Fr.

#n ri Frl.
4.. . Sohwarzer Bocl:.
i cke, Gutsbesitzer,

Falkenstein
-r . Frankfurt

Frankfurt
Kalisch

, r, Kfm, m. Fr.
I», Petersburg

B„T a"**alt Dletenmühle.
j >Redakteur d. Nat .-Ztg.

St},«' , Berlin
I *“e. Frl. Berlin

Hagen

Kirn
Kirn

K̂ Wr , Dr.
Womana

Salomon, Kfm. Charlottenburg
Czamanski, Stud. Petersburg

Hotel Einborn.
Heymann, Kfm. Mannheim
Schönfeld, Kfm, Chemnitz
Bökson, Kfm. Harburg
Groscli, Kfm. Rudolstadt
Kobersch, Kfm. Aschersleben
Ehemann, Kfm. Berlin
Schäfer, Kfm. Berlin
Allniacher, Kfm. Berlin
Maeg, Kfm. München
Gramm, Kim.
Bossler, Kfm.
Vivo, Kfm.
Horn, Kfm,
Kaufmann, Kfm.
Saalfeld, Ki'm.

Eisenoabn-Xotal.
Rau, Kfm. Mannheim
Behn, Kfm. "Wilhelmshaven
Nabel, Kfm. Wilhelmshaven
Hartlage , Kfm. Bielefeld!

Ilmenau
Piorzheim

Essen
Krefeld
Berlin

Limburg

Schulze, Kfm, Krefeld
Schmitt m. Fr. Hagen

Badhaus zum Engel.
Hentschel, Oberst Dresden

Englisaher Hol
Edmondi Dr. Chicago
Heimann, Kfm. Lodz

Erbprln.
Loos Pforzheim
Degen, Kfm, Frankfurt
Ditter, Kfm. Hanau

Brluar Wald.
Preiss, Kfm. Zwickau
Berl, Bergrath, Weilburg
Foerter, Kfm, Freiburg
Eggler, Kfm. Frankfurt
Köpke, Kfm. Dobeln
Bischoff, Kim. München

Hamburger Hof.
Hürter, Fr . Coblenz

Hotel Haggel.
Feuerhake, Kfm. Kassel
ßaysiegel, Kfm. Frankfurt
Loebrecht, Kfm. Stuttgart
Hügel, Kfm. Hannover
Walter, Kfm. Mannheim

Hotel Vier Jahreszeiten.
Altbainz m. Fr . Stockholm

Kaiser-Bad.
Plumpe, Kfm. m. Fr. Berlin
v. Bonin „

Hotel Kaiserhel
Sohlesinger-Trier, Fr . Berlin
Schlesinger-Trier „
Wolff, Fr, Elberfeld

Hotel Karpfen.
Bark, Kfm. Karlsruhe
Badhaus zur Güldenen Krone

Richter m. Fr. London
Risack, Kfm. Düren
Loewy, Rent. m. Fr. Berlin
Manes „

Hotel Hehler.
Micheler, Fähnrich Metz
Schuck Rüdesheim

Hotel Metropole.
Barnes Hamburg

Hotel National.
Hamlitscheok, Kfm. Hamburg
Sutling,K m. Bremen
Griebel, Kim. Frankfurt

Nonnenhsf.
Blank, Fbkt. Heidelberg
Kayser, Kfm. Düsseldorf
Moos, Kfm, Barmen
KatzenstoiD, Stud. jur.

Freiburg
Müller, Frl. Rüdesheim
Keller, Kfm, München
Svffert, Ing, Zweibrücken
Böhnisch m. Fam. Magdeburg
Tönnesmann, Kfm. Düsseldorf
Hoffmann, Kfm. Kassel
Herbst, Kfm. Frankfurt

Plälzer Hst,
Becher, Insp. Darmstadt
Schulze, Kfm. Coblenz

Quellenhof.
Kiesslioh, Kfm. Düsseldorf
Wersohull, Kfm. „

Neagrad, Stud. med.
Kassel

Quisisana,
Schulze, Oberleut. m. Frau

Metz
Wolff, Frl . Hamburg
Eichholz, Fr . Hauptmann

Kreuznach
Pappenheim, Graf Frankfurt

Hbein-Hotel.
Bergas Schleswig
Mottl, Gen.-Musikdirektor

Karlsruhe
Mottl-Standhartner , Fr . Grossh,

Bad. u. Herzogi. Coburgische
Kammersängerin Katlsrnhe

Ohhicke Java
Weisser Schwan

Cronstedt , Graf Pullero
Vogel, Oberstlt , Fnllero

'total Sehweinsberg.
Koch, Oberlehrer Dr.

Biedenkopf
Leihnung , Kfm. Frankfurt

Hotel Taonhäuser
Wolff, Kfm. Darmstadt
Schulz, Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotet,
Ostermann , Kfm. Berlin
Marsson, Amtsrichter , Dr

Frankfurt
Dangens , Kfm. Wittenberg
Stilznig , Fabrikant m. Fam.

Blankensee
Stern , Kfm, Bielefeld

Hole, Union
Kopp, Kfm. Neudorf

Hotel Victoria,
Ossip Gabrllowitseh , Künstler

Petersburg
Dreifuss Wohlen
Mooren, Dr . Düsseldorf

Hotel Vogel (Feussner .)
Gottwaldt , Kfm. Königsberg
Speilrig , Zahnarzt Dr.

Königsberg
Krander , Kfm. Barmen
Westermayer , Kfm.

Holzminden
Hotel Weint.

Körner , Bürgermeister
Wehen

Nemnich Pinneberg
am Ende , Excell ., Fr . General¬

leut . Fahr
In Privalhätistrn:

Villa Capri.
Ackermann , Frl . Rent.

Bensheim
Allmann , Kfm. Bingen

Dambachthal 9.
Mattem , Frl . Lehrerin

Berghausen
Christliches Hospiz.

Baars , Fr . Bergen
Nerothal 37.

Gerlach , Fr . m. Kd. u. Bed.
Hamburg

Stiftsstr . 12 II.
Tillmanns , Kfm. m. Fr.

Mühlheim
Wilhelmstr . 38.

van Heukelom , Fr . Rent,
Arnheim

van Heukelom , Frl . Rent.
Arnheim

Tobias , Frl . Rent . Zwolle
Tobias , Frl . Nymwegen
Gotthof m. Fr . Kreuznach
Wirth Köln
Kellermann , Fr . Dir . m. T.

Remscheid
Kirsch -Puricelli , Dr. m. Fr.

Rheinböllerhütte
Schiff m. Fr . Frankfurt

Kiefern; 67
79
12 Rin.'
46 „

Stangen lr El.,
.. 2r El..

Schichtnutzholz, 2 Mtr. lg,
Knüppel,

800 Stück Wellen,
75 Gebund Erbfenreisrr.

Sammelplatz an der Sonntagsmühlt.
Dotzheim, den2- März 1898.

Der Bürgermeister:
1881 Heil.

II. Anden öffentliche Hehonntmadjuugcn.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 14 . März d. Js .. Nach¬
mittags 9 Uhr, wird durch den Unterzeichneten ein
der hiesigen Gemeinde gehörender, zur Nachzucht un»
tauglich gewordener, gut genährter junger

Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Dotzheim, den 25. Februar 1899.
Der Bürgermeister:

864b Heil.

Freitag, de« 1« . d. M .. früh 19 Uhr,
werden im Hofe der Artillerie -Kaserne hier, aus-
rangirte Geräthe, wollene Decken und eine große gute
Glocke pp. öffentlich verkauft.
1087 Garnisonverwaltnng.

Holzversteigerung.
Freitag, den 49 . März d. Js , Bormittags

19 Uhr anföngend. kommen im hiesigen Gemeindewald.
Distrikt8 Untere Weistenberg und Distrikt 14
Granrvd nachstehende Hölzer zur Versteigerung:

Eichen: 2 Stämme mit 0,87 Fstm.,
H 5 Stangen, lr El.,

Buchen: 5 Nm. Scheitholz,
47 „ Knüppel,

„ 5000 Stück Plänter-Welleit,

Im Namen des Königs!
In der Privatklagesache des Landmanns Philjstp

Christian Stieglitz in Walla «, vertreten durch
Rechtsanwalt Kullmann in Wiesbaden, Privatklägers,
gegen den Landmann Heinrich Schleicher und dessen
Ehefrau Maria Margaretha Schleicher in
Wallau , Beklagte, wegen Beleidigung, hat das
Schöffengericht zu Hochheim in der Sitzung vom
2 Dezember 1898, an welcher Theil genommen haben.

1. Gerichtsaffeffor Hilf als Vorsitzender,
Konrad Wink, Breckenheim,
Joh. Phil. Traisbach, Maffenheim, als Schöffen,
Jnstizanw. Sterta als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt: Die Angeklagten werden wegen
öffentlicher Beleidigung und zwar:

1. Der Heinrich Schleicher zu einer Gefärig-
nißstrafe von 8 — drei — Wochen und

2. die Ehefrau Maria Margaretha Schleicher
zu einer Gefängnistftrafe von 14 — vier¬
zehn — Tagen und beide Angeklagte in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt.

Dem beleidigten Privatkläger Stieglitz wird
die Befugniß zugesprochen, den entscheidenden Theil des
Urtheils innerhalb vier Wochen nach Rechtskraft durch
einmaliges Einrücken im

„Wiesbadener Generalanzeiger"
auf Kosten der beiden Angeklagten bekannt zu machen.
1086 gez.: Hilf

Ausgefertigt
(L. 8.) gez. Nowak,

Gerichtsschreiber des König!. Amtsgerichts.
Beglaubigt

Kullmann, Rechtsanwalt.

KkdamtmchmM von Smttmilitrg.
Wegesperre

Zur Vornahme von Chaussierungs- und Gestück-
Arbeiten wird der obere Schlag (Platter)-Weg in den
Distrikten„Herrentheil" und„Vorm Wald" vom Mon¬
tag den6. März d. I . ab auf die Dauer der Arbeit
für jegliches Fuhrwerk gesperrt.

Sonnenberg, 3. März 1899.
Der Bürgermeister.

1885 S e e l g e n.

Nichtamtliche Anzeigen,
^rdeit « - Vergabung.

Die Erd -, Maurer- und Steinmetzarbeiten zur Errichtung
eines massiven Aussichtsthurmes  auf dem „KtUerskopf“  sollen
im Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben werden . Die
Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Bureau des
Architecten Karl Mohr, Nikolasstrasse No.  5 , zur Einsicht
offen. Angebote sind schriftlich bis zum 15. d. M., Abends
8 Uhr, bei dem Unterzeichneten , Mühlgasse No. 9,  einzusenden.

Wiesbaden, den 2. März 1899.
Wiesbadener Rhein- und Taunus-Club.

1066 L . Schwenck . _

Kkzilks-Dklem Altstadt.
Dienstag, den 7. März , AbeudS 87 , Uhr:

General -Versammlung
Im Oberen Lokal der .Mainzer Bierhalle ", Mauergaffe, wozu
wir unsere Mitglieder unb Interessenten hiermit ergebenst einladen
und bitten um pünktliche» Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Bericht über die VereinSthätigkeit 1898/9».
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Die Bebauung de» Dern'schen Terrain».
5. Töchterschule am Markt.
K. Mißstände in der Metzgergafle.
7. Aufnahme neuer Mitglieder.
8. Sonstige BereinSangelegenheiten._ 1030

Berliner Geld -Lotterie,
chg. sicher6. März beginnend, Hauplgew. 100,000, 40,000 Ml. sc.,

,oose k 3 Mk. 30 Pf. empfiehlt die stet» größere Treffer erzielende
pauvRollette von da Fallois , Langgasse 10.

IW ’ In der letzten Metzer Lotterie fielen mehrere gr
Gewinne in meine Tollecte. 1044

Möbel uml Meinen
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Lelehsr , Ädelheidstratze 46.
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ß Schnell Politur 8
(von ersten hiesigen Firmen empfohlen,

viele Anerkennungsschreiben des In - u, Auslandes)
zum Reinigen und Anfpoliren von

Pianos und anderen Möbeln
vonDp.

J Wiesbaden
Albepsheinti ©

i

Wilhelmstraße 30,
Frankfurt a M .»Kaiserstraße 1.

Meine Schnell- Politur beseitigt Schmutz- und Oel-
Ausschlag von allen polirten schwarzen oder braunen W
Möbeln leicht und schnell, ohne die Politur oder das Holz
anzugreifen und erzeugt einen ausgezeichneten
dauernden Glanz Die Anwendung ist eine äußerstd
einfache: Man nimmt ein Stiick Leinenzeng, legt es | | |
mehrfach zusammen, tränkt eS mit der „Schnell-Politur" ^
und reibt die Möbel damit ab. Ta viele minder - W
werthige Fabrikate im Handel Vorkommen, W
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so ^
verlange man ausdrücklich die „Schnrll -Politne " d
von ttr . Albersheim  und weise ander, , m
zurück. 1876b

§ FlasckK- 0.75. 3 Flaschen Mts.— @

PcrBahn ohne Umladung

In der
Stadt

u. über
Land
mit

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rollen
we rden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 0141
iRedicinai - Lebepthpaii

von mildem Geschmack und den Anforderungen des
d. Arzneibuches entsprechend , empfiehlt in V* und
Vi-Liter -Flaschen , sowie ausgewogen

Apotheker A. Berling , Drogerie,
477 Gr . Bnrgstrasse 12.

Tasel-Süßrahm-Butter
in V»'Pfund-Packung per Pfd. I.1V Mk .,

bei 5 Pfd . 1 Mk . 946

Frische Eier 4 Pf. 25  Stück 95 Pf.
Allerschwerste Eier Stück5 und 6 Pf.

K . Jeekel , 4|6. Saalgasse4|6.

B Marke Apollo « Jtitrtrttlirof Marke Apollo Q
H la Qualität . , » Qualität . £
KB garantirt zinkfrei, per Psd . 5V Pfg -, bei 5 Pfd

4S Pfg ., bei Original - Kisten von 45 '/z Pfd.
CG per Pfd . 47 Pfg ., Pflaumen von 2V Pfg . an,

!Aprikosen per Pfd . 60 Pfg ., ital . Brunellen 70.
!Cal . Birnen 70 , Feigen 35 , alles nur la neue
| Maare, Nudelnu, Maccaroni in großer Auswahl empfiehlt

EMIL ZO & N,
| 947 45 Friedrichstraste 45.

| ? ? Wer liefert besseren gtzdr . ^
M. 1.00 vorzügl.Mischung,verlesen,kräftig, feinschm. M. 1.
,. 0.60 bis zu den fst. Sorten 70. 80, 1.20 bis M. 180.
„ 0 .33 Malzkaffee in Pack, mit Zug . Aechter Kneipp 38 Pf . I
„ 0.16 Malzkaffee lose,Korn- u.Feigenkaffee.Würfelz.26Pf. |

11 J.Schaab,Grabenstr.3.jgj Eigene Brennerei mit Patentbrenncr, stets frisch.

Pfeiffer& Diller’s
di affit in Dosen.

(Originalmarke). Feinster Kaffee-Zusatz. |
^ Fabrik : Horchheim bei Wormsa. Rh. - /

Dienstag , den 7. März er., Morgens
9 Vs nnd Nachm . 2 ‘/s Uhr

onf angend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
AustionS-Lokale
Rr. 8  Maueitiusstratze Nv. 8
nachverzeichnetcGegenstände als:

b neue nußb. Muschelbetten, Spiegelschrank, nußb.
Büffet, sehr fcböi er nvßb. Herrn - Schreibtisch mit
engl Zügen, 1 Kamrcltaschln. Garnitur , best, aus:
Srpha und 4 Sessel, 2 Diran , 2thür . Mahag. r.
lock. Kieiderschränke, Mahag. - Console mit Spiegel,
Divan, Tisch?, Stuhle, Kaffenschrank, Minerolien-
Sammlung. Nähmaschine, Nachttische. Gesinde-Betten,
Bilder, Oclgemälde, sehr gute Scheibenbüchse und
1 Schützenrock.

Ferner mrgerr Aufgabe einer Wirthfchaft
nachverzeichnetcs Inventar als:

1 2thür . großer Eisschronk, Gasherd, Anrichte-,
Mefferputz-, Entkorkungs- und Brodschneid-Maschine.
Bestecke, Bier- u. Weingläser, Untersätze, 1 großer
Musik - Automat , große Parthie Porzellan, div.
Weiß- u. Rothweine, Champagner (gute Marken),
Spilituosen und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzohluug.
Wilh * Helfrich,

10 : Auktionator u. Taxator.

PATENTE «.,
^ . •schnell&gut Patentbüreau.
Sack - Leipzig 1726

Lampen,
alter Eise « und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

G-eorg Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Ans Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Sargginaggaziii
GeiSbergstraste 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - u. Metallsärge.
755 Carl Rnppert , Echrcinermeister.

Magenleidenden

SKawrong.
und denen, die an Appetitlosig-

keit, Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrennen, Unbe¬
hagen sc. leiden, sei als bestbe-
währteS Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter „Puritaner“
empfohlen. Derselbe ist patent-
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Viele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschenä 1.20,
2.— und 2 50 SOit. ; Probeflasche
50 Pfg. 536

Drogerie „Sanitas“,
Mauritinsstraße 3.

Für

Bauljandwerlrer
Das AuSmeffen , Attfstcllcn

und Berechnen von Neu¬
bauten , sowie alle in dieses
Fach cinschlagendenArbeiten, als
Beitragen der Bücher,

Lohunachweisunge » sc. werd.
prompt und billigst ausgefübrt.

WiSh . Frack,.
Best. b. H. Fritz Frick,

Cigarrengefchäft, Ecke Michels-
berqu. Gemcidebadgäßchen. 398

5000 Mark
an 2. Stelle direkt nach der
Landesbank per sofort od. 1. Apr.
gesucht. Näh. in d. Expedition
d. Bl . 2748*

sowie leichtes Rollfuhrwerk wird
billigst besorgt Kirchgasse 37, H.
2. St . 4114

GeWis-Wmf.
Familien-Verhältnisse halber,

und für tüchtige Leute sehr ren¬
table. Nah. bei C . Wagner,
Hartingstraße5 2747*

A *L . I îiik,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraste 0,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Trockene

Zimmerspahne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.

Kruchvänder,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies.
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaareu»

Schwalbacherstratze IS.

Geschäfts -Haus,
über 50 Jahren

Die ttro.n
Fischer
wollen ihr i.

.Hachen
bürg  ge¬
legenes
worin seit

Wirthfchaft
betrieben worden ist, verpachten
oder ve>kaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich das An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschast,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wild.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec-
tanten wenden an den Miterbcn

Emil Bommert,
Buchdruckereibesitzer

in Siege ».

ä 2«. 1.10, bei 5Pfd. st M. 1.05,
frisch« Land-Eier treffen tag
lich direkt vom Geflügelhof ein.

Molkerei Martini,
621 Tauimsstlaße 48.

Bricfmarken f.Samml. lauft,
tauscht und verkauft Taunusstr. 6.
Part ., Stickerei-Geschäft. 2214*

1 gr. Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Büchcr-
raum bill. zu ckerk. 3965
_Schützenhofstr . 31.Jimmerspähue zu haben beiGebrüder Müller,
4061 Dotzhrimersir. 53

^3wei

UerkinsBitzk,
(ein größeres und ein kleineren
für zwei Tage ft, der Wock«
frei.
jR estau rant_.,B]üeher.“

W -ss-r und L>chê st̂ t
z » werden jeden Tag geschW.,
). Krissei, Schleifer, MühIgA

4058

Zur

hlMd-«»i>NHk>V-tgk
empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr. 38

onata
IB e darfs -Artikel

für Herren u. Damen ver-
Isendet Bernh. Tauberl,
,312b Leipzig VI.
Illlustr. Preisliste gi'atis

und franeo. 35'17

Ankauf 'S ^
Einrichtungen , Nachlässe,
Gold , Silber , Pfandscheinerc,
gegen Kaffe. Bei Bestellung
komme sofort in's Haus. 4008

Chr , Ney,
Ellenbogengaffe 6 , Stb. r. 1.

Alte

Zahnyebiffe
werden stets gekauft Ellenbogen«
gasse 6 , Stb. r.. 1. St . 4010

Alte ausrangirte

Teppiche,
sowiealte Badewannen ,Klei¬
der, Schuhwcrk , Bücher,
sowie sonst überflüssig gewordenes
kaust stets <3hr . Key , Ellen«
bogcngasse6, Stb . r. I 4009

Flotier Schnurrbart!
Franz. Haar-
u.Bart-Eüxlr.
schnell.rNittel
z.Erlang .ein,
stark.^ aar -u.
Bartwuchses,
i .all .ssomad.
.Tinct.n.Bals.

entschieden
vorzijziehen,
d. viel. Dank»
u. Anerkschr.

bewiesen,
Krüdg Waranti rt!

LDos. Mk. f .—U.2.—nebstGebrchsanw.
u Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Gins.d.Betrg.(a.i .Briefni.all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
Parfümeriafabrlk F * W . A ®Möyötf

HRwknrtr -lJorfirfelde.

Ein reizendes, kleines

SAsWiidchcii
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition_

• wuiiuti i
fjeri ?,40n? g“ r°b [ »»endlicbo 1

-SSSSmmel
t *5 “." 1

\Stellung. z u . 0 . yederher-  r
r ? ' > ‘-'4 “ durch F

i8°wic <Uû 'TT kt  24,?
'^aadiiing. “ Jede -Bacü -f

Ein fchw. Geyrock-'Anzuä
mittlere Statur , fast

billig zu verkaufen. NLH.W-st-nd!
straße3, I . zyzz

Für Buchbinder,
Eine kleine

AliijsiicstmWm
für Handbetrieb zu verknuse».
Näheres in der Expedition, l'

Sluszüge,
sowie Anfpolieren der Möbelu»d
Pianinos wird schnell in unb
außer dem Hause billig besorgt,
Näh. Peter Jung , Schreiner,
Ncrostraße 42, 3. St , 4ÜK

sowie leichtes Rollfuhrwerk wild
billigst besorgt, LüetzgergaffeM
II. St . 3411

Gangbare

WirtUchast
per 1. Oktober er. von kautioni.
fähigen Wirthsleuien zu mietSen
gesucht. Offerten unter 8. 4086.
an den Verlag des „(SeneiaU
Anzeiger". _ -W

Umzüge
per Federrolle werben
besorgt.

Albrcchtstraße 37, H.

Timsporie m"rolle (ein- und
zweispäniüg) sowie ganze
lifttteifito bei äuß. bill. B-r-L
MUlge übernimmt 4087
C. Stiefvater, Röderstr. 22M

Saalgaffe 14. _ J
Kanaricnhahn u. AeitM

billig zu verkaufen
1147 Platterstr. 28 b. Schmidt,

nochen, Lumpen, Eil»
„ und altes Metall l°-r«
zu den höchsten Preisen angele»
Mich-lsb-rg 28. 271®

Altes Gold MM
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Gold
3610 Lanaaaffe 1,1 Stiege^

ein sch>>̂
. . Plüsch-

Divan zu verkaufen,
straße 22. 1 Tr . 1.

Ein junger

HtMjtt
Achuiirklis»

rasserein, Preiswerth zu
kaufen. Näheres MauriüU^
straffe 8 , 1. St.

Herdeu«d
werden geputzt. .

HermannstraftÂ,

Sriintt
kann abgeladen werden uu^
Neubauten Kapellenstr-h'
und 73a._
Holzlieferung f.
billigst. F . Kettenbach, ^ -Jf. StClll . *
handl. in Kettenbach -̂ - !-?-
1. Qual . Rindfleisch 6̂ »'1. Qual . Rlndflellw “ i«,
l . Qnal . Kalbfleisch
sortwährcnd zu haben- ^ i|Um  ßflinö#

ovuu/iHvuusif«*•" '
nußb. Sopha-Tische iu '
bill. Preisen bei .

L. Back.
2695* Frankcnstraß-̂ ^

Fenster und
Thüren . altes
Dachziegeln und_am
bruchsgegenstände biü'ü^ ßk,
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
» « tlicheS Ocaan der Stadt Wiesdade «.

Nr. 56. Dienstag , den 7 . März 1899.

Jie Wacht der Kieöe.
Roman von Theodor Förster , 88

„Zu schämen? Nun. Felix ist zwar ein ausgeprägter
Klinker, jedoch ich denke, selbst er wird an Ihnen nichts

,zu tadeln finden, Siegleichen einer Elfenkönigin,wirklich,
lohne Ihnen zu schmeicheln,"

Noch wenige Minuten und auch Jsabellas Toilette ist
>beendet, Dunkel und niajestätisch bildet sie einen unge¬
heuren Gegensatz zu Ottilie Stalling; Lilien schmücken
ihr Haar, aus dem einzelne Diamanten hervorblitzen,
Fräulein Bürvenich und Ottilie Stalling betreten zusam-
tnest den Salon,

Felix erwartet mit Ungeduldseine holde Braut,Wenn
,sie ihm nun gerade heute keine Ehre machte; wenn ihre
Toilette nicht tadellos, ihr Benehmen linkisch wäre. Doch
plötzlich hat Zweifel und Angst ein Ende, Sein Herz schlägt
gewaltig, sein Auge leuchtet, seine Lippen lächeln, als sie
an Jsabella Bürvenichs Arm eintritt Sie ist lieblicher
heute als je zuvor, ja Stallings Töchterlein verdient es.
zur Lady Payron erhoben zu werden. Er tritt vor und
rietet ihr den Arm, sich niederbeugend, um ihr Worte der
Liebe zuzuflüstern.

Das Aergste ist jetzt vorüber, nun hat sie den Mut, der
.ganzen Welt die Stirn zu bieten, Felix, der Herr und
Meister ihres ganzen Seins, hat geruht, mit ihrem Aus¬
lehen zufrieden zu sein. Fräulein Bürvenich wird sogleich
umworben, bestürmt, zu tanzen, doch sie will es nicht vor
dem Abendessen und wendet sich an Willy, „Ich bin von
Ihnen für den nächsten Walzer engagiert, verstehen Sie
mich, Willy, doch nur, um nicht zu tanzen," sprach sie,
feinen Arm ergreifend,

„Ich verstehe! Wir warten auf unseren Helden, und
tvir wollen frei sein, um ungehindert in seine Arme flie-
gen zu können Ich fand Sie nie so gut aussehend wie
heute, Jsabella; Sie sind unstreitig die Schönste,"

„Mein Herr! Sie machen mich stolz, das erste Kom-
hliment, welches ich je im Leben von Herrn Pelson zu

XIV . Jahrgang

hören bekommen habe. Doch Sie haben noch nicht alle
Anwesenden gesehen, Ottilie Stalling wenigstens nicht.
Blicken Sie dort hin!"

„Willy wendet sich um; er weiß, daß dieser Augen-
blick früher oder später kommen muß. er glaubt sich da¬
für gestählt zu haben.Sein gebräuntes Gesicht ist um eine
Schattierung bleicher, als er sie, auf Felix' Arm gestützt,
nahen sieht

„Begrüßen wir sie," ruft Pelson,
„Sie mögen es thun, ich nicht, Lady Payron Ivinkt,

ich glaube, sie bedarf Ihrer , Willy. Wenn Sie Ottilie be-
grüßt haben, sollten Sie zu ihr eilen,"

Pelson tritt an das Brautpaar heran, er begegnet Ot¬
tilies flehendem Blicke, der um Vergebung zu bitten scheint,
und dieser Blick dringt ihm in die tiefste Seele, Nein, sie
ist nicht zu tadeln. Sie hat gethan, was die meisten Mäd-
chen an ihrer Stelle gethan haben würden, es sind nicht
alle so charakterfest, wie Jsabella Bürvenich. Er begrüßt
sie in brüderlicher Weise und bittet um die Ehre eines
Walzers; ihre Augen suchen Felix mit fragendem Blicke,
denn er hatte sein Verbot ausgesprochen, welches dahin
lautete, daß sie mit anderen nicht walzen dürfe. Doch
Felix' blonde Braunen runzeln sich leicht, er ist nicht ge¬
willt, gegen Pelson nachgiebig zu sein.

„Ottilie walzt nur mit mir; schreibe Deinen Namen
bei einer Quadrille nieder, lieber Junge, wenn Du Lust
hast, und thue es rasch, denn der Walzer beginnt!"

Pelson willfahrt seinem Begehr und begi'ebt sich dann
zu Lady Payron, welche ihn nun bittet, sich aller jungen
Mädchen anzunehmen, die keine Partner finden. „Es wäre
eigentlich Felix' Aufgabe, aber er thut es nicht; wenn er
überhaupt tanzt, so thut er es nur mit dem hübschesten
umworbensten Mädchen im Saale, deshalb verlasse ich
mich ans Dich, Willy,"

„Armer Willy, es giebt Männer, welche als Märty-
rer geboren sind! Ich glaube, Sie gehören dazu!" ruft
Jsabella,

Herr Pelson zieht seine Handschuhe an und beginnt

seine Aufgabe sofort. Alt oder jung, schön oder häßlich,
ihm sind sie alle gleich. Da er Ottilie nicht haben kan«,
ist ihm alles einerlei!

„Eröffnen wir den Reigen mit Bella Stalling," sprich»
er, „zuerst sie, dann eine nach der anderen, wie sie da
sind!" Felix und Ottilie fliegen an ihm vorbei; Felix flü¬
stert seiner Braut etwas zu, sie blickt empor, blickt auf
Willy und lacht. Das ist der härteste Schlag, doch er er-
trägt ihn mit ruhiger Würde, Mögen sie lachen, er er»
füllt Lady Payrons Begehr, er macht für den Augenblick
die arme Bella glücklich und will nicht mehr.

Fräulein Bürvenich tanzt nicht. Sie ist ungeduldig;
ihr Blick wandert unaufhörlich der Thür zu. Vor einer
Stunde schon hätte er hier sein können! Sollte ihm etwa»
zugestoßen sein? Kommt er nicht? Er telegraphierte doch
noch diesen Morgen, daß er abends acht Uhr rintreffen
werde. Warum kommt er nicht?

Prinz Castalani fordert sie zum Tanze auf, doch sie
enteilt ihm und geht in dem leichten Ballgewand hinau»
in die kalte Oktobernacht, Sie steht allein. Der Wind zer¬
zaust ihr schönes Haar, sie achtet es nicht und denkt an
ihn. Plötzlich vernimmt sie das Rollend:3 Wagens, und
ihre Pulse fliegen!Die hohe Gestalt ihres Verlobten springt
hastig aus dem Gefährte und naht sich. Er sieht, er er-
kennt die einsame Dame aus der Terraffe und im Nu ist
er an ihrer Seite.

„Wie, Du wartest hier auf mich? Mein Liebling, Du
erkältest Dich, komm in das HauS. Wie lange bist Du schonhier?"

„Nicht lange, höchstens zehn Minuten.Ich gestehe,daß
ich unruhig war, Du hast Dich um zwei Stunden ver¬
spätet!"

„Und glaubst Du. daß es mich früher hergezaubert
hatte, wenn Du in Deiner leichten Kleidung Dir den Tod
holst?" ruft Herr Ghitton. das glückliche Antlitz in seine
beiden Hände nehmend. „Ja , wir hatten zwei Stunden
Verspätung. Straßen sehr schlecht. Riemzeug der Pferde
in Unordnung und ähnliche kleine Aergernisse." 68,13

jlntbrftrltiMgrn
auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (^ 3 ) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

40 |Tfi
frei in's Haus 50 Pfg.

kdeuso nehmen alle Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen ans den „Wiesbadener General - Anzeiger ” entgegen
Postzeitungsliste Nr . 7864 . - ^ 2*

Ais Wacht der Krebs.
Roman von Theodor Förster  69

. »Wie fürchterlich, sich nun umkleiden und dieser gaffen-
UnMenge entgegentreten zu müssen!"

„Ich glaube, Du würdest lieber einem Regiment Se-
W ins Auge blicken Willst Du sogleich in Dein Zimmer
Wn ? Unser liebes Atelier ist zu Deinem Gebrauche gast-
^ hergerichtet, Kleide Dich rasch um und erscheine bald"

-ZahlreicheGesellschaft,Jsabella?" fragte Sigurd mit
llichem Mißbehagen,

. «Zummindesten dreihundert Gäste;und nachdemFräu-
J n Stalling bis jetzt angestarrt worden ist, so trifft bei
^Mem Erscheinen sofort Dich die Reihe, Wie geht es
^oßmaina?" fuhr sie fort, „und was sagte sie, erzähle"t®alles"
» «Dir alles erzählen, man spricht von den Arbeiten

. ules, doch alles zu berichten, was Mama in den
J i sieben Wochen gesprochen hat, wäre mehr denn
L̂ ivlcheAufgabe Zum Beispiel sagt sie, daß Du in läng-

vierzehn Tagen zu ihr nach Rom kommen mußt."
»Mit Dir?"
«Mit Lady Payron,"
«Aehst Du mit. Sigurd?"

^ «-Erlich Wirtrennen uns nicht mehr. Meine arme
Fast stimmt es mich wehmütig, zu sehen, wie sehrliebt!"

*f ie  erkannte Dich also gleich?"
Wit* £t! ®’ e wurde nicht ohnmächtig, sie stieß keinen
^Lllchen Schrei aus ; sie trat nur auf mich zu und schloß
^ ">ihre Arme, Keines sprach ein Wort,"
ẑ -Aeußerlich haben die Jahre sie nur wenig verändert.
^ .3er als mich, doch sie ist sehr schwach, wäre sie eS im

° gewesen, so hätte sie mich begleitet; da sie es aber
sann und sich»ach Dir sehnt, so bar sie mich,Dich und

n zu ihr zu bringen Willst Du eS. Jsabella?"
‘ Allein, ich vermag nur kurze Zeit zu blei»

SU' ' UNI, U
Payrv

ben, denn Felix' Vermählung soll bereits am Neujahrs¬
abend stattfinden,und ich bin zurBrautjungfrau bestimmt."

„Zum letztenmal im Leben, Schade, daß wir keine
Doppelhochzeit feiern können. Wann wollen wir denn hei-
raten. Jsabella, im Januar ? Ich sehe nicht ein, weshalb
wir lange warten sollen!"

„Nein, mein Herr; weder im Januar noch im Fe-
brnar, noch im März, noch einen Tag früher als am er-
sten Mai, Nein, Dein flehendes Gesicht nützt nichts, mein
Spruch ist gefällt,und dabei bleibt es !"

Sie machte sich hastig los und kehrte zur Gesellschaft
zurück.

Eine halbe Stunde war vergangen,als der Held des
Abends plötzlich in aller Stille, nur von wenigen bemerkt,
in dem frohen Kreise erschien. Ereilt auf Lady Payron
zu, und sie, welche ihn vor kaum sieben Wochen als täg-
lichen Gast in ihrem Haufe gesehen, begrüßt ihn, als habe
sie ihn seit jener Augustnacht vor siebzehn Jahren nie mehr
erblickt

„Es ist wie ein Traum," sagte sie, „ich kann es nicht
fassen, ich hielt Dich für tot und teilte nicht Jsabellas
Hoffnungen Und nun zu denken, daß Du endlich wieder
in unserer Mitte bist Aber Du bist sehr verändert."

„Ich glaube eS wohl Zwölf Jahre im Felde sind ganz
dazu angethan, einen Mann zu verändern.Trotzdem glaube
ich, daß Du mich an jenem Tage in der Akademie halb
und halb erkannt hast,"

„Ich konnte es nicht fassen, Augen und Stimme er¬
schienen Dir so ähnlich; doch ich war so fest überzeugt,
daß ich nie im Leben Dich mehr sehen würde, daß ich mir
selbst die Aehulichkeit nicht eingestehen wollte, und doch
zog sie mich an, Sie war die Ursache, weshalb ich so sehr
wünschte, daß Du uns hierher begleitetest."

„Und mein Geschick hat mich hier ereilt. Ohne diese
Reise hierher würden Jsabella und ich uns nie verstän¬
digt haben, und ich wäre Sigurd Thompson geblieben."

„Jsabella wird eine herrliche Frau für Dich.Ich wünsche
Dir von ganzem Herzen GlückI Es ist doch noch alles gut

geworden, In Kampf und Kunst hast Du Dir einen Na¬
men erworben und Jsabellas Herz hast Du ganz und gar
erobert, ein großes, edles Herz, Ich hatte gehofft, sie als
Felix' Frau zu sehen, doch Du weißt, wie dieser Ptan ge-
endet hat,"

„Zu meinem Glücke, zu seinem Glücke, wie ich hoffen
will. Ist jene kleine grüne und weiße Fee die Braut?Eine
zweite Undine. Stelle mich ihr vor, Leonie, willst Du so
gut sein?"

Sie that eS, und er führte sie zum Tanze. Wie Jsa¬
bella lachend prophezeit hat, starren die Gäste Herrn Ghit¬
ton mit Neugierde und Interesse an. Der Held wie die
Heldin des Abends tanzen zusammen eine Quadrille, und
aller Augen folgen den beiden. Jsabella tanzt ebenfalls:
mit Willy, mit Felix, mit ihrem Verlobten, mit dem Prin-
zen Castalani zuletzt. In dem Augenblicke, in welchem
dieser Tanz zu Ende ist, tritt Herr Ghitton auf sie zu,und
der neapolitanische Prinz erneut seine Bekanntschaft und
bringt seine Glückwünsche dar.

„Madame Elina betrauert ihren Verlust durch den Ge¬
winn,welchen Sie gehabt,Signor !Sie fürchtet nun, daß
sie das Seitenstück zu ihrem Bilde nie erhalten werde, zu
der einbrechenden Nacht."

„Habe ich e» ihr versprochen? Dann soll Madame
sich beruhigen. Wenn er ihr Freude bereitet, soll sie da»
Gegenstück erhalten. Wie wollen wir eS nennen?"

„Der dämmernde Morgen."
Er blickt lächelnd auf seine Braut.
„Charnianter Titel!" ruft der Prinz. „Darf ich fragen,

ob Sie Madame Elina je gesehen?"
„Niemals!" entgegnete Ghitton. „Ich weiß,baßste wäh-

rend der letzten Saison in London aufgetr' ten ist, ich hörte
viel von ihr, doch besaß ich nicht hinreichende Neugierde
um sie mir einmal anzusehen. Ich war sehr beschäftigt
und habe keine Freude an Theaterbesuchen."

„Pardon, mein Herr, aber nach der « rt und« eise
in welcher Elina sprach, glaubte ich mit Bestimmtheit ai>
nehmen zu müssen, daß Sie ihr bekannt seien." 6a.lÄ
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Immobilienmarkt.
Das JmMSbiLiea -Geschäft

von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An» und Verkauf von Häusern. Villen, Bauplätzen und Ver¬

mietdung von Läden, Herrschaflswobnuiigcnu. s. w.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (:m Westen) find

sofort Preiswerth z« verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Wanterrain im Wellritzthal , an 3 Skraßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Han - mit Wirtschaft . Wh. durch
I . Chr . Glücklich , N-rostraß- 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit qr. Bor- u. Himergarlen. vorderes
Rerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen bochherrichcnil. Billa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkftrafie mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Haincrweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen»der zu verm. Billa mit gr. Garren, Stallung und
Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. herrliche Besitzung im Rheinaau. gr. Pgrk. Weinberg,
Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.

Zu verk. vord. Nerotdal Villa mit gr. Gancn sehr preiswerth.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billen . Bierft .» und Alwinenstratze . s-br vreiswerth.
Näheres durch I . Cbr . Glücklich.

Joh. Ulf. Kraft , JiintifeiMtmitMie 9,
Immobilien - und rnchothekengeschätt,

Villa PMkch. 20 Sggr&iSXgXZ
den-Penfion, auf April zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft . Zimmermannstraße9, I.
Genes , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmenfür

ein Cafe, Conditorci, hier ohne Concurreuz, sofort zu verkaufen
im Preise von 55000 M. mit 6000 M. Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Ftilla mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M.
W zu verkaufen,
Zkilla Eltville, mit 7Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.
U zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am

Rhein, für 28080 Pi . Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei

Job . Ph . Kraft . Zimmermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangenbad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M.

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei,
Mühle bei Schloßbvrn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 M„
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschast, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9,  I.

Äcktta (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
«tlUÜ Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
mich für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Reglern , Oranienstraße3.
Jl . .. . . mit 5-Zimmer.Wobnungen und moderner Ein-
ZlinlN richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglei » , Oranienstraße3, 1. Stock.

Gngbm ZMistWirüjsltzgftL« LN
Bedingungen. Näh. durch L. Ncglein , Oranicnstr. 3 288b

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm SchüssiBr, Jahnstraße 36.
mit 9 Zimmern u.

'V *Wh Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

BMa
mit 9 Zimmer », Bade¬
zimmer , ganz nahe den

Villa
tHöhenlage ) für 25,0005 !« .
sofort zu verkaufen durch
8t «, » «Jmmobilien -Ageu-
tur Goldgaffe 6.

Kostenfreie
Vermittlung

Curanlagen ,mitprächtigem j fstx Käufer bei Nachwenung
A ' » » »'S  j« "« ->? .
zn vermiethen , durch 3720 !Bergwerken. Ländereien ec.

Äilhslm Sebüsslee, j durch Jmmobilien-
_ Jahnstr . 36. i Agentur, Goldgasse 6.

n bester tSeschäfts-
lage ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding , zu verk.
durch Will , Schußler,
3780 Iabnstraße 36.

Die ImMtien- uud Hyib-jhekek-Agentm
von

J . &  C . Flrmenieh,
Hellmnndstraße 53,

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nabe der Rheinstraße,
besonders für Beamt- geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ cdützler, Jahn-
straße 36, 2. St . _

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
modilien - Agentur , Gold
gaffe 6 ._
RerrtMes um $m
mit kleinem Gärtchen mit
S—4000 Mk. Anzahlung
sofort z» verkaufen durch
Kit«»»»»'« Jmmobilen -Agen-
tnr , Goldgassc 6.

JHlktt
mit schönen Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagftr ., Mainzerstr . zu j

Goldgaff«
«,

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder.

Finanzirungen.
Ein fchöneS

. . . . Etagenhaus,
verkaufen durch M ilt, « »!» -Nicolaistratze , welches eine
Soliii «».!«,-, Jalnistrane 36 !Wohnung vo » 5 Zimmer
- » , , .- ;frei rentirt , unter guten

11 l 1 l ( t Bedingungen zu verkaufen
mit 18"Zimmer . Sonnen » durch Midelm
dergcrstr , schönem Garten, :^ ahnstratze

Schüssler,

kanfen durch Wtlh„Schüssler,
Jahnstratze 36.

Familienverhältuiffedalber j iniflit
sofort rnm billigen Preise

emtzßehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau- !^0n 5400 O Mark zu ver
platzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

— -— K-

fCtn Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial», Material- und
tD Farbwaareiigeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , H-llmundstr. 53.Swei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

/rfin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatiete?
^2- Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/plin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen»
^2- geschäst, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . &, C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolssallee, zu verkaufen
durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
^Mtehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
»wl füdl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . Hs C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/IFin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
>2- sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verknusen durch

I . 5f C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fEine größere Anzahl Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
^2- für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I . Kr C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
<F1>egzugSbalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
vv Pracht», neues Han? in. groß. Weinkeller fammt Geschäft
mit ausgedehnterKundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . <L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
ttklin Hotel in Mainz, mit groß. Rcstaurationslokalitüten, über
>2- Z0 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s, w., i» sehr guter
Lage, ist Faniilienverhätlniffe halber zu verkaufen durch
_ I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 58.

JL. Reglern , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothckcngeschäft . 389

Verkauf vo » Häusern , Bille » , Bauplätzen und
Forderungen Hnpatheken für Stadt und Land.

sLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^ verkaufen durch L. Ncglein , Oranienstraße 3.

HochhyrrschMLichr Kefttzrmĝ
auch vorzügliches Spcculationsobfect) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zn verkaufen durch L,  WegUeäs», Orantcn-
stratze 3

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 0.

Lrinagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre setz,

hcrigen Synagogenplätze für das kommende Rechnungs¬
fahr' (1. April 1899—31. März 1900) wieder zu hx.
halten wünschen, wollen dies

bis zrrm L8. März d. I.
bei der nnterzeichnetenStelle anmelden, da später über
diese Platze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden, 1. März 1899.
Israelitische Cultuseafse.

1019 Benedict Strau3.
Bureausiunden81!,—11 Uhr. — Fernsprechruf Nr. 763.

fheBeriitzSchooiöflaiiguages
4 Wilhelmsirasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach dir
Methode Berlitz lernt der Schüler von der erstru
Leetion an frei sprechen , unterricht von8- 12
und 3—10 Ubr Abends. Prospecte gratis und franco durch bin
3822 ’ Director « . Wüea mUl
Prima Pfälzer Landbntter per"Pfd . » 8 , bei 5 Pfd79Zf
.Hofgut Tafelbutter per Pfd . 110.
Süßrahm Tafelbutter per Pfd . 115.
Kornbrod , langer Laib richtig Gewicht 36 Pfg.
Memifchtes Brod „ „ 38 „
Wcitzbrod ,, » -
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

10 Pfund Eimer 2 .35.
Gemischte Obstmarmelade per Pfd . 27  Pfg.

10 Pfund -Eimer 240.
sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . 28 Pfg.

10 Pfund -Eimer 2 .00 , sümmtliche Sorten sind noch
in Kochtöpfen, Schüsseln, Salz » und Mehl -Fäffern i«
großer Auswahl vorräthig . >

Consumlflllie, Iahnffraße2.
7203

Kotzten
der besten Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

Kühratzm Tafetimttrr
der Dlolkercicn Niehcim , Schlüchten , Hattenhofen , Aich>
ftetten,sowie derUpländcrGebirgsmolkereiUffelni.Waldeck-c.
PkmidM . 1.12. bei5 Md. Md-1«».
Lebensmiltel -Consnmgcschäft , Schwalbacherstratze 49.

Telephon 414 258?

Cimlmstjief Alpentzäse,
allerfeinste Allgäuer Qualität in vollen l 1/* Pfund-Stücken,

Wmd 29 Pfg.
bei Abnahme ganzer Kisten billiger. 'MH

Wer OWttWw™*™̂ in<*•mtln>
§C ||| ifj || ff0 (jjblt , hochfeine Qnalität , Pfd . 28Pfg
Lcbensmittel -Consum -^ eschäst v . lk'. W . Schwanie «.
idnaiiilimiittlir. 49 *"

Gemüse - Conserven,
als : Erbsen , ff., feinu. mittel, in 1-, 2»». 3—44$ ^
Dosen, Schnittbohnen in 1-, 2- und 3-Pfd.-Do>̂v
sowie Wachsbohricn ,Schnitt -,Bruch -u.Stangk«'
Spargel in nur prima Qualität uno richtigem
au erbeut Mirabellen , Kirschen, Birnen . Ok:
beeren , Pfirsiche , Reineclauden re. empffehu pz
den billigsteu4reifen, bei Mehrabnahme Rabatt, ° ■

Heb . Eifert , Marktstraßel^
Pflaumen , getrocknete, von 15—40 Pf.,
iä& französische 40—60 Pf., ,
Apfelschnttzen, neue, la Qual., 50Pf., jähnge 40 >
Feinste Dampsäpsel per Pfd. 60 Pf., M
Aprikosen , Brüueilen , Edelbirnen re. ewpstW

Moh.  Eifert , Marktstraße 1^

(Jebrauchs » Muster •Schutz,
Waarenzeichen etc .,

erwirkt 506

J _il Uol J . 1 M.UB .VJ Goldgasse 2a, 1 St.

Mr Schuhmacher!
Werkstatt- für kesierr Waaß-Schafte.

Bestes Material!
Schönste Form!
Sauberste Arbeit!
Fisciiery MW tr giiffe 12.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke» ganẑ WohnnngS»
Einrichtnngen ,Kaffe» .Eisfchrä »lke,P >anoö,Teppichenrc .,
auch übernehme ich Pcrsteigcrnngcn.
ich sofort.

Aufträge erledigt1728

Ä. ilemenier, Jiidimißioi*, AldttWrasje24.

Alle Sorten Hüisenfrüchle,
gut kochend, je nach Qualität von 12 Pf. an perPÄ
empfiehlt M

Hob.  Eifert , MarktstraßeM

Kur prnnütt la inaiitlten.
Kernseife, weiß, per Pfd.25, bei5 Pfd. 24, bei 10 Pfd.
Kernseife, hellgelb, „ „ 24, „ „ „ 23, „ „ „ -* "
Ächwierfeiie, weiß, „ „ ^0, „ „ „ 19, „ , „ "
Schmierseife, gelb, „ „ 17, „ „ „ 16. „ „ ",i !L
Soda, per Psd. 4 Pf., 10 Pfd. 3ö Pf ., 100 Pfd. Mk. 3. -
Borax, bei Abnahme von 2 Pfd. per Pfd. 28 Pf. .
Reisstärke, per Psd. 28, 30u. 35 Pf., bei Piehrabnahme billige

empfiehlt 720

Adolf Haybach,
W - llritzstr . « 2 . Telefo « ^ 64.m
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